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14.10.
                         18.00 Uhr                                                                

SCV M1 -                                         
SG Kuchen-Gingen

27.10.
                          19.30 Uhr                                           

SCV M1 -                                         
TSV Bad Saulgau

 

14.10. 
15.00 Uhr                                  

SG Vöhringen-                              
Illerzell -                               

FV Schnürpflingen

13.10. 
 15.15 Uhr                              

SCV 1 -                                          
SV Krugzell 1

14.10. 
 13.30 Uhr                              

SCV 1 -                                         
KC Landsberied 1

27.10. 
 15.15 Uhr                              

SCV 1 -                              
TSV Westendorf 1

20./                      
21.10. 

                       Dance2u - 
Tanzwettbewerb der 
Breitensportgruppen

      Unsere Deutschen Meisterinnen:
   Svenja Pfetsch (Leichtathletik)
Sinah Rogel (Inline Alpin)
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Was ist los im 

Sportpark!
p Handball                                                 

Mittwoch 03.10.                                                   

SCV mC – HSG Dietmannsr./Altusried  12.00 Uhr

SCV mB – VfL Günzburg 14.00 Uhr

Samstag, 06.10.                                              

SCV mA – SG  Biessenhof.-Martkober. 14.00 Uhr

Sonntag 14.10.                                            

SCV M2 – TV Gerhausen 2  16.00 Uhr

SCV M1 – SG Kuchen-Gingen 18.00 Uhr

Samstag, 20.10.                                           

SCV mD – Kissinger SC 15.15 Uhr

Samstag, 27.10.                                         

SCV gE – TV Weißenhorn  12.30 Uhr

SCV gE – VSC Donauwörth  14.10 Uhr

SCV wB – FC Burlafingen  16.00 Uhr

SCV M3 – HSG Langenau/Elchingen 3  17.30 Uhr

SCV M1 – TSV Bad Saulgau 19.30 Uhr

Sonntag 28.10.                                               

SCV mC – VfL Günzburg  15.00 Uhr

SCV M2 – TSV Lindau 17.00 Uhr

p Fußball                                                   

Samstag, 6.10.                                                               

F-Jugend-Spieltag                               10.00 Uhr

Bambini-Spieltag                              10.30 Uhr

D2-Junioren – SGM Ludwigsfeld      13.30 Uhr

Samstag, 13.10.                                                  

D1-Junioren – SGM Roggenburg       13.30 Uhr

A-Junioren – SGM Ulm/Neu-Ulm    16.00 Uhr

Sonntag, 14.10.                                                  

SG Vöhringen-Illerzell – FV Schnürpfl. 15.00 Uhr

Freitag, 19.10.                                                     

E-Junioren – SGM Illerberg                 17.30 Uhr

Samstag, 20.10.                                                 

D2-Junioren – SGM Unterweiler        13.30 Uhr

Samstag, 27.10.                                                 

A-Junioren – SV Westerheim               15.30 Uhr

p Kegeln                                                     

Samstag, 13.10.                                                     

SC Vöhringen 2 – FV Weißenhorn 2   13.00 Uhr

 15.15 UhrSC Vöhringen 1 – SV Krugzell 1          

Sonntag, 14.10.

 11.00 UhrSC Vöhringen 5 – SC Vöhringen 4    

 13.30 UhrSC Vöhringen 1 – KC Landsberied 1  

Samstag, 20.10.

 13.00 UhrSC Vöhringen 3 – AN Thal 4              

 15.30 UhrSC Vöhringen 4 – AN Thal 5                

Sonntag, 21.10.

 13.30 UhrSCV Damen - Kissing-Mering e.V. 1    

Samstag, 27.10. 

 15.15 UhrSC Vöhringen 1 - TSV Westendorf 1  

Sonntag, 28.10.

 11.00 UhrSC Vöhringen 5 - SH Ichenhaus.-GZ 3

Samstag, 03.11.

    13.00 UhrSC Vöhringen 2 - KF Jedesheim 3

p Bogenschießen                                      

Samstag/Sonntag, 13./14.10.

24-Stunden-Turnier

p Turnen

Samstag/Sonntag, 20./21.10.

Dance2u – Tanzwettbewerb der 

Breitensportgruppen
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Redaktion                                                 
Nächste Jugendparty steigt am 19. Oktober –                                  
Tony and the Tides kommen am 10. November

Schokolade, Schokolade.... und dann 
ein Blick hinter die Kulissen von Radio 
und Fernsehen... – Ausflug des SC 
Vöhringen zu Ritter Sport und in das 
SWR-Funkhaus.

 Gut gelaunt haben sich 27 Interessierte 
am Mittwoch, 12. September, auf den Weg 
in Richtung Stuttgart gemacht. Das erste Ziel 
war die Schokoladenstadt Waldenbuch im 
Landkreis Böblingen.

 Dort ist seit 1930 Ritter Sport angesie-
delt. Gegründet wurde das Unternehmen 
1912 in Cannstatt. Mehr als 1000 Mitar-
beiter produzieren dort am Tag sage und 
schreibe drei Millionen Tafeln Schokolade. 
In 95 Länder der Welt wird Ritter Sport ge-
liefert.

 Zunächst konnten wir in einem Film die 
Schokoladenproduktion miterleben. In der 
Schokoladenausstellung erfuhren wir, wie 
die Zutaten angebaut, geerntet und verar-
beitet werden. Danach hatten wir Gelegen-
heit, in der Schoko-Bar die neuesten Sorten 
zu testen und im Schoko-Shop unsere Lieb-
lingssorten einzukaufen. Das Mittagessen 
nahmen wir im Museumscafé ein.

 Danach ging unsere Fahrt mit dem Bus 
weiter nach Stuttgart. Dort wurden wir be-
reits im Funkhaus des SWR erwartet. In ei-
ner dreistündigen Führung durch ausgebil-
dete Besucherbetreuer konnten wir einen 
Blick hinter die Kulissen von Radio und Fern-
sehen werfen. Zunächst stellte sich der SWR 
in einer Multimedia-Präsentation vor.

 Wir besuchten ein Hörspielstudio, wo 
uns der bekannte Moderator Michael Saun-
ders einen interessanten Einblick gab und 
anschließend viele Fragen beantwortete. 

Durch Glasscheiben konnten wir an einer 
Livesendung teilhaben.

 Viele musikalische Schätze wie Schall-
platten, CD und andere Tonträger sind im 
Hörfunkarchiv gelagert, durch das unser 
Weg führte. Ein weiterer Höhepunkt waren 
die Besichtigung verschiedener Fernseh-
studios. Auch dort erhielten wir viele Hinter-
grund-Informationen. Nach der dreistündi-
gen Führung machte sich die Reisegruppe 
zufrieden und mit vielen neuen Erkenntnis-
sen auf den Heimweg.

 Alle waren sich einig: Alle, die nicht da-
bei waren, haben etwas versäumt.

(Alois Heinrich)

Jugendparty # 3

 Aller guten Dinge sind drei: Am Freitag, 
19. Oktober, steigt von 19 Uhr an im Ju-
gendHaus in Vöhringen zum dritten Mal die 
SCV-Jugendparty. Alle Ü14-Jugendlichen 
sind zu dieser Party recht herzlich eingela-
den. Die JuHa-Location bietet für Euch bis 
24 Uhr einen gechillten Ort, an dem gelacht 
und getanzt wird. Angebote wie Billard, 
Tischkicker, Schwarzlicht – Tischtennisrund-
lauf und ganz neu Karaoke sowie eine krea-
tive Fotobox sorgen dafür, dass die Party 
auch diesmal ein mega Erlebnis wird! Für 
alkoholfreie Cocktails sorgen ehrenamtli-
che Helfer des SCV-Partyteams, das Drop 
Inn wird mit seinem Angebot für Überra-
schungen sorgen und unser DJ Julian wird 
den passenden Sound dazu liefern. 
 Wir freuen uns auf Dich und Deine 
Freunde! Bis bald! Das SCV-Partyteam und 
das Team des Jugendhauses.Besuch eines Fernsehstudios

Besuch eines Hörspielstudios

Hörfunkarchiv

• I n t e r n e s •

Geburtstage

Aufgrund der neuen EU Datenschutzver-

ordnung können wir die Geburtstage un-

serer Mitglieder nicht mehr veröffentlichen

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.



99. Ausgabe Oktober 2018 I 5

SCV-Wieland-Sommerfreizeit 
 Mittlerweile schon zum 7. Mal fand die-
ses Jahr vom 3. bis 7. September eine SCV-
Wieland-Sommerfreizeit statt unter der Lei-
tung von Michael Gessel (SCV-Jugendbe-
auftragter) und dem Betreuerteam Sabine 
Schopf, Heike Schopf, Vera Schopf und Da-
vid Gessel. Die Mädchen und Buben im Al-
ter von 6 bis 12 Jahren erlebten ein ab-
wechslungsreiches Programm. Begonnen 
hat die Freizeit nach Kennenlernspielen mit 
einer kurzen Einführung in die Selbstvertei-
digung auf der Grundlage des traditionel-
len Taekwon-Do und anschließendem 
Hockey bzw. Völkerball.
 Am Montagnachmittag wurden mitge-
brachte Fahrzeuge mobilisiert und für Rol-
ler, Inliner, Longboards ein Parcours aufge-
baut (das machte soviel Freude, dass wir 
das oft wiederholten). Am Dienstag wurde 
im Hallenbad Senden gebadet, gerutscht 
und gespielt. Der Mittwochvormittag stand 
mit viel Freude im Zeichen des Kegelns.

Am Donnerstag war Ulm mit Münsterbestei-
gung, verschiedenen Spielplätzen und Eis-
dielenbesuch angesagt. Der Freitag be-
gann mit Schatzsuche, King of the Mountain 
und anderen Spielen, wo es um das Mitein-
ander ging. Während der ganzen Woche, 
zwischendrin, und wer Lust darauf hatte, 
bemalten die Teilnehmer/innen phantasie- 
und kunstvoll Teller und Schüsseln. Oft wur-
de an der Tischtennisplatte Rundlauf ge-

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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„Tony and the Tides“ wollen wieder 
Stimmung in den Sportpark bringen

 Alte Bekannte besuchen uns im Sport-
park – und wollen ihr Publikum auch dies-
mal begeistern. Die Band „Tony and the 
Tides“ kommt am Samstag, 10. November, 
in den Saal der Sportpark-Gaststätte und 
spielt fast unplugged. Ab 20.30 Uhr geht es 
mit der Musik los, kommen kann jeder, der 
„Musik aus der guten alten Zeit“ mag. Die 
Band spielt vorwiegend Blues, Beat und 
Rock, und an diesem Abend fast ohne 
Strom. Das Repertoire der Musiker aus dem 
Raum Augsburg ist schier unerschöpflich 
und reicht von Eric Clapton über Doors, 
Pink Floyd bis Santana, um nur einige zu 
nennen.
 Genießt den Abend und bringt Eure 
Freunde mit, auch nicht SCV-ler sind herz-
lich willkommen. 

(Werner Gallbronner)                             u

Handball                                                
Start der Ersten missglückt –                               
Gelungene Doppelveranstaltung zum Jubiläum

Liebe Handballfreunde,

 die Saison 2018/19 läuft! In  den ver-
gangenen Jahrzehnten wurden die Spiel-
zeiten ja immer mit den Pokalspielen auf 
Kreis-, Bezirks-, und Verbandsebene, be-
gonnen – und in diesen Wettbewerben war 
der SC Vöhringen mehrfach erfolgreich: 
1977, 1978 und 1979 gewann er den 
Kreispokal, 2003 und 2006 den Bezirks-
pokal und 1988 – als Krönung –  den HVW-
Pokal. Dieses Jahr wurde von der bisherigen 
Praxis abgewichen. Stattdessen lieferte die 
Handball-Abteilung am 8. September ihren 
Beitrag zum Jubiläum „125 Jahre SC Vöh-
ringen“  in Form einer Doppelveranstaltung 
zur Saisoneröffnung: Ein Jubiläumsturnier 
für Frauen- und Männermannschaften so-
wie die Ausstellung über die Handballge-
schichte in Vöhringen unter dem Motto 
„Woisch no?“ Berichte darüber finden Sie im 
weiteren Verlauf der Handball-Berichter-
stattung. 
 Eine Woche danach startete der Punkt-
spielbetrieb – leider nicht immer wie erhofft, 
wie Sie den nachfolgenden Berichten ent-
nehmen können. Für die freudigste Überra-
schung sorgte die weibliche C-Jugend,  die 
in der Bayerischen Landesliga (zweithöchs-
te Spielklasse) mit zwei Siegen einen Super-
start hinlegte. Inzwischen sind bereits drei 
Spieltage absolviert; bis auf zwei Jugend-
teams haben alle Mannschaften die Saison-
Premiere absolviert. Im laufenden Monat 
stehen nun vier Wochenenden bevor,  bei 
denen die Möglichkeit besteht, die An-
fangserfolge in eine kleine Serie zu verlän-
gern oder den verpatzen Saisonstart zu kor-
rigieren. Welche Partien Sie im Sportpark 
live erleben können, finden Sie auf Seite 3 

dieser SCVaktuell-Ausgabe. Hoffen wir auf 
einen Goldenen Oktober, wobei in diesem 
Fall „Golden“ für erfolgreich steht!
 Abschließend noch zwei Tipps für alle 
Vöhringer Handballfreunde:
-  Nehmen Sie sich mal etwas Zeit und stö-
 bern Sie auf unserer neuen Homepage 

www.scvoehringen-handball.de
 Dort finden Sie nicht nur alle aktuellen 
 Informationen zu den einzelnen Mann-
 schaften und Gruppierungen unserer 
 Abteilung, sondern auch Interessantes 
 und Wissenswertes „rund um den Vöh-
 ringer Hand-ball“.
- Und wenn Sie Interesse am kompletten 
 Rückblick auf den „Handball in Vöhrin-
 gen seit 1926“  haben, empfehlen wir 
 Ihnen unsere beiden Chroniken. Sie er-
 halten diese bei allen Heimspielen der 
 M1 und F1 oder durch Bestellung unter 
 07306/33126 bzw. 

 scheffold-voehringen@gmx.de

Freundliche Grüße
Ihr Sigge Scheffold

Erste – Landesliga

Den Vöhringer Handballern ist der 
Landesliga-Start missglückt. Gegen 
einen starken TV Reichenbach setzte 
es eine 29:32 (12:17)-Niederlage.
 Wie befürchtet konnten Alexander Henze 
und Valentin Istoc nicht mittun, und den-
noch erwischten die SCVler einen guten 
Start. Andrei Mitrofan parierte den ersten 
Abschluss der Gäste, und David Schuler er-
zielte per Siebenmeter das erste Saisontor. 
Reichenbach glich zum 2:2 durch Häußer-

mann aus. Der riss nach der darauffolgend 
schnell gespielten Vöhringer Mitte Lukas 
Koßbiehl von hinten im Gegenstoß um, 
wurde statt einer alternativlosen roten Karte 
aber nur mit zwei Minuten bestraft. Bis zum 
6:2-Zwischenstand (10. Minute) ließ Links-
außen Schuler vier weitere Treffer von der 
Linie folgen, herausgeholt wurden die Straf-
würfe meist von Kreisläufer Lukas Koßbiehl, 
der von Stefan Beljic geschickt in Szene ge-
setzt worden war. Reichenbachs Trainer 
nahm eine frühe Auszeit, die Wirkung zeig-
te. Nach dem 7:3 hatten die Gäste beim 8:8 
(17.) ausgeglichen und nutzten zwei frag-
würdige Zeitstrafen gegen die Einheimi-
schen, um schnell auf 9:13 davon zu zie-
hen. (25.). David Schuler traf weiterhin zu-
verlässig, aber weil man dem schwerge-
wichtigen Kreisläufer zu viel Platz ließ, 
konnte dieser in dieser Phase gleich dreimal 
einnetzen. Beim 12:17 zur Pause lag man 
bereits klar im Rückstand. 
 Mit zwei schnellen Toren schöpfte man 
nach Wiederbeginn neue Hoffnung, aber in 
Zeitspielnot traf Reichenbach und erhöhte 
sogar auf 14:19. Bis zum 16:20 konnte 
man den Anschluss halten, dann zeigten die 
Gäste ihre Klasse. So geriet man über 
17:24 beim 18:27 aussichtslos ins Hinter-
treffen (45.). Dennoch, Einstellung und Mo-
ral waren intakt, und so robbten sich die 
Gastgeber nach dem 21:29 nochmals 
heran. Erik Engelhard mit seiner „Tor-Pre-
miere“, Schuler und Bluhm besorgten das 
24:29 (55.). Auch beim 24:30 dreieinhalb 
Minuten vor dem Ende ließ man den Kopf 
nicht hängen: Zweimal Bluhm, Beljic und 
Koßbiehl trafen nach jeweils schneller Ball-
eroberung durch offensive Deckung. Eine 
Hinausstellung gegen Kevin Jähn setzte den 

spielt oder es fanden sich Spielpartner für 
ein Karten- oder Brettspiel. Die Freizeit en-
dete am Freitagabend mit einem kleinen 
Abschlussfest. Es gab, gemeinsam mit El-
tern und Geschwisterkindern, anhand der 
gemachten Bilder und Filme einen Rück-
blick auf die kurzweilige Woche und dann 
reichlich zum Essen vom Buffet aus mitge-
brachten Speisen.

(Michael Gessel/SCV-Jugendbeauftragter)
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SC Vöhringen – VfL Kirchheim 28:23
 Der erste Sieg der Landesliga-Hand-
baller ist unter Dach und Fach: Gunther 
Kotschmars Rumpftruppe gelang im hei-
mischen Sportpark mit viel Willenskraft ein 
28:23-Erfolg (14:9) gegen den ambitio-
nierten Aufsteiger VfL Kirchheim.
 Beim Aufwärmprogramm bot die Heim-
mannschaft noch ein beruhigendes Bild, 
immerhin 13 Akteure liefen ihre Bahnen. 
Doch für Valentin Istoc und Alex Henze kam 
ein Einsatz zu früh, man wollte kein Risiko 
eingehen. André Bluhm war berufsbedingt 
nicht dabei, André Möller kämpft weiter mit 
hartnäckigen Leistenproblemen, George 
Stanciu hatte von seiner Reise einen Infekt 
im Gepäck und zu allem Überfluss zog sich 
der schon wieder scheidende Jannis Gras-
ser im Training einer Sprunggelenksver-
letzung zu. Für den ebenfalls fehlenden Erik 
Engelhard rückte M2-Spielertrainer Johan-
nes Stegmann in den Kader.
 Die Hoffnung in den rot-weißen Reihen 
war nach den jüngsten Achtungserfolgen 
der Kirchheimer somit ein zartes Pflänz-
chen, welches durch den 0:2-Spielstart 
nicht unbedingt genährt wurde. Über sie-
ben Minuten mussten sich die SCV-Anhän-
ger gedulden, ehe Toptorjäger David Schu-
ler erstmalig für seine Farben traf. Beim 3:3 
durch den quirligen Lukas Koßbiehl am 
Kreis gelang der erste Ausgleich (10.) und 
auch dank einiger Paraden des gut aufge-
legten Andrei Mitrofan hinter einer solide 

Vöhringer Hoffnungen aber ein Ende. Rei-
chenbach ließ sich die Butter nicht mehr 
vom Brot nehmen und gewann die Begeg-
nung verdient mit 32:29, gegen einen SCV, 
der sich steigern muss.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts; Erik Engelhard (1), Yannick Kast (1), 
Dennis Bauder, Thilo Brugger, André 
Bluhm (9), Jean-Luc Jäger, David Schuler 
(11/6), Kevin Jähn, Jannis Grasser, Lukas 
Koßbiehl (3), Matthias Stetter (1), Stefan 
Beljic (3).

(Axel Kächler)
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arbeitenden 5:1-Formation konnten sich 
die Gastgeber nach der Führung durch Ste-
fan Beljic (15.) einen Vorsprung erarbeiten, 
der durch einige schnell vorgetragene Ge-
genstöße in einen 4:0-Lauf durch Brugger, 
Schuler 2x und Koßbiehl gipfelte. Es hieß 
erstmal durchatmen, ein 14:9 zur Pause 
war zur Pause beachtenswert, zudem nur 
ein technischer Fehler von einer konzen-
trierten Leistung zeugte.
 Durch zwei Zeitstrafen gegen Lukas Koß-
biehl war Kotschmar gezwungen, abwech-
selnd Brugger oder Schuler auf die wichtige 
vorgezogene Abwehrposition zu stellen – 
dies bezahlte sich im Verlauf aus, schließlich 
war der an diesem Tag beste Feldtorschütze 
„Kosche“ maßgeblich daran beteiligt, den 
Heimsieg einzutüten. Im zweiten Abschnitt 
unterliefen den Wielandstädtern – sicher 
auch der dünnen Personaldecke geschuldet 
– einige technische Fehler und ungenaue 
Abschlüsse zum falschen Zeitpunkt, doch 
näher als auf drei Tore (21:18/45.; 25:22, 
58.) ließ man die Gäste von der Teck nicht 
mehr herankommen. Als die souverän 
leitenden Heidenheimer Lochstampfer/ 
Kampf das Spiel beendeten, konnte man im 
Sportpark die Erleichterung förmlich grei-
fen. Schuler resümierte nach der Partie 
treffend, dass „morgen keinen mehr das 
Wie interessiert“ – entscheidend waren die 
ersten Punkte auf der Habenseite. 
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts, Martin Stetter; David Schuler (8/3), 
Lukas Koßbiehl (7), Thilo Brugger (5), 
Stefan Beljic (4/1), Dennis Bauder (2), 
Kevin Jähn (2), Valentin Istoc, Kenneth 
Jäger, Johannes Stegmann, Matthias 
Stetter.

(Alex Henze)

Hildebrand wieder dabei
 Der vom Verletzungspech arg gebeutelte 
Kader des SC Vöhringen bekommt Zu-
wachs: Mit Jonas Hildebrand wird ein 
altbekanntes Gesicht die Rot-Weißen ab 
dem 15. Oktober verstärken. Schon vor 
zwei Jahren spielte der mittlerweile 26-Jäh-
rige für die Illertaler. Vom TSV Blaustein II 
gekommen etablierte er sich schnell als 
Leistungsträger und Führungspersönlickeit. 
Dementsprechend ungern ließ man den 
Spielmacher damals ziehen, aber aus Stu-
diengründen war eine Handballpause un-
umgänglich. Nach Vöhringer Sitte blieb der 
Kontakt zu einem Ehemaligen bestehen, 
und so konnte Jonas Hildebrand nach eini-
gen Gesprächen wieder für den SCV ge-
wonnen worden. Eine wichtige Verstärkung, 
zumal mit Jannis Grasser ein Akteur ab 
Oktober leider nicht mehr zur Verfügung 
stehen wird. Willkommen zurück, Jonas – 
schön, Dich wieder bei uns zu haben!
 Erst vor Beginn der gerade angelau-
fenen Saison stieß Jannis Grasser von der 
zweiten Mannschaft des TSV Blaustein zum 
SC Vöhringen. Nun muss der 20-Jährige 
das rot-weiße Trikot aber schon wieder aus-

ziehen. Die Hoffnung auf den gewünsch-
ten Platz an einer Universität im näheren 
Umkreis erfüllte sich leider nicht, so dass 
Jannis ab Anfang Oktober in Würzburg stu-
dieren und dann auch dort in der Gegend 
seinem Hobby Handball nachgehen wird. 
Beim SCV bedauert man diesen Abgang, 
verliert man doch einen jungen und ent-
wicklungsfähigen Spieler. Aber auch 
menschlich hat der stets freundliche und 
aufgeschlossene Blausteiner gut „reinge-
passt“. Vielen Dank und alles Gute, Jannis – 
ein Wiedersehen ist sicher nicht ausge-
schlossen!

Trainingslager Ottobeuren
 Die M1 hat vor Saisonbeginn ein Trai-
ningslager absolviert, wobei schon fast 
traditionell auf zahlreiche Spieler aus ver-
schiedenen Gründen verzichtet werden 
musste, unter anderem fehlten André Möl-
ler und George Stanciu verletzungsbedingt.
 Zu Beginn stand ein Testspiel beim 
klassenhöheren TV Gerhausen auf dem 
Plan, in dem die Rot-Weßen ohne etatmäßi-
gen Kreisläufer zunächst ordentlich Paroli 
boten. Die Blautopf-Sieben um Routinier 
Daniel Bux hatte im Vergleich stets leicht die 
„Nase vorn“, beim Stand von 12:10 wurden 
die Seiten gewechselt. Mit 23:32 musste 
man eine am Ende doch deutliche Nieder-
lage nach einer in der zweiten Hälfte schwa-
chen Abwehrleistung verkraften.
 Einige Stunden Schlaf später traf man 
sich zur ersten Trainingseinheit in der Sport-
welt Ottobeuren, wobei aufgrund der Per-
sonalsituation mit den Kräften gut gehaus-
haltet werden musste. Gunther Kotschmar 
und Christoph Klingler zogen ihr Programm 
trotzdem gut gelaunt durch, nach einer 
Indoor-Klettereinheit folgte ein Mini-Turnier
in der Dreifach-Sporthalle mit einer redu-
zierten Spielzeit von 2 x 20 min. Im ersten 
Spiel gegen den gastgebenden TSV präsen-
tierten sich die Illertaler im Vergleich zum 
Vortag wie ausgewechselt, kernig im Ab-
wehrverbund und mit klugen Lösungen ge-
gen die offensiv ausgerichtete Deckungsva-
riante des letztjähringen Bayernligisten. Am 
Ende wurden zwei Gegenstöße leichtfertig 
vergeben, mit dem Schlusspfiff gelang dem 
Team von Trainer Daniel Berkessel noch der 
Anschlusstreffer zum 17:18 oder gar der 
Ausgleich, da waren sich die dokumentie-
renden Personen (keine Anzeigetafel) nicht 
einig. Direkt im Anschluss gelang ein furio-
ser 8:2-Start gegen den mit voller Mann-
stärke angetretenen HT München (Bayern-
liga), eine knappe Führung hatte auch mit 
nachlassenden Kräften lange Bestand. Ein 
verworfener Siebenmeter des Sportclubs 
ließ die ambitionierte Münchner Spielge-
meinschaft das Spiel drehen. Am Ende 
stand eine 16:19-Niederlage zu Buche. 
Nach einem Mannschaftsabend und Mun-
termacher im Saunateich stand am Sonn-
tagvormittag der regenerative Aspekt im 
Vordergrund. Den Abschluss bildete eine 
ausgiebige Videoanalyse, der geplanten 
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 Gelegenheit dazu gab es genügend,  
denn der ehemalige Abteilungsleiter Sigge 
Scheffold hat sein umfassendes Archiv, be-
stehend aus verschiedenen Sammlungen 
von Mannschaftsbildern, Spielerkadern, 
Passbildern, Spielerpässen, Spielszenen 
und anderes präsentiert. Neben diesen Mo-
mentaufnahmen konnte aber auch nach 
Herzenslust in Protokollen, Presseberichten, 
diversen Aufzeichnungen und Chroniken 
bis zurück zu den Anfangszeiten im Jahr 
1926 gestöbert werden. Alle Handball-Ku-
rier-Ausgaben der Jahre 1982 bis 2010 
und alle danach erschienenen SCVaktuell-
Hefte rundeten die Ausstellung ab. 
 Das Kernstück der Ausstellung, das auch 
mit Abstand das meiste Interesse fand,  bil-
deten zwei prall gefüllte Ordner. Zum einen 
die 150 Seiten umfassende, im Jahr 1926 
beginnende Chronik mit Texten, Bildern und 
Dokumenten aus „über 90 Jahren Handball 
in Vöhringen“, zum anderen die Sammlung 
mit 130 Mannschaftsbildern, natürlich be-
ginnend mit einer Aufnahme aus dem 
Gründungsjahr. 
 Das Ergebnis aus diesen Unterlagen 
wurde nun, pünktlich zum SCV-Jubiläum,  
in einer neuen 74-seitigen Chronik zusam-
mengefasst, die nur zu einem sehr kleinen 
Teil mit dem bereits im Jahr 2006 erstellten 
Nachschlagewerk identisch ist. „Nur zu-
sammen ist der Rückblick auf den Vöhringer 
Handball komplett“ argumentierte der Ver-
fasser und fand erfreulicherweise viele Be-
sucher, die seiner Aussage folgten und bei-
de Exemplare kauften. Übrigens ist ihm 
auch die „Einbindung der Handballer in 
den Hauptverein“ ganz wichtig. Deshalb 
weist er gerne auf die Laudatio für Her-
mann Luib hin, in der die wichtigsten Eck-
punkte des SC Vöhringen von seiner Grün-
dung bis ins Jahr 2012 aufgeführt sind. 
 Trotz Urlaubszeit nutzten viele Ehemalige 
die Ausstellung zu Plaudereien über ver-
gangene Zeiten, über sportliche Erfolge, 
aber auch über gemeinsam Erlebtes. Und 
selbstverständlich wurde auch die eine oder 
andere Anekdote wieder aufgefrischt – 
ganz nach dem Motto „Woisch no?“. Unter 
den Besuchern waren neben dem SCV-Eh-
renvorsitzender Hermann Luib und dem jet-
zigen SCV-Vorsitzenden Christoph Koß-
biehl auch die ehemaligen „TSV-Funktio-
näre“ Dr. Martin Schrode, Alfred Schlenz, 
Hans Görmiller, Alfred „Schnappe“ Siegner 
und Siegfried Mitterer, zu finden. Ferner die 
diversen Meister-Trainer Bernhard Erdt, 
Stephan Hofmeister, Vasile Stanciu und Uwe 
Kumpfe. Am größten aber war die „Fraktion 
der Württembergischen Meister-Mann-
schaft 1992“, vertreten durch Thomas 
Bachner, Roland Bader, Klaus Bertele, Wer-
ner Brugger, Peter Hess, Christoph Koß-
biehl, Werner Pointinger und Jochen Wim-
mer. 
 Nach Beendigung der offiziellen Ausstel-
lung traf sich ein erlauchter Kreis Ehema-
liger, unter anderem mit dem Vöhringer Er-
folgs-Quartett „Bader, Brugger, Hess und 

Tainingseinheit wurde durch die Verletzun-
gen weiterer Stammspieler ein Strich durch 
die Rechnung gemacht. Das Trainerge-
spann war mit dem Wochenende dennoch 
zufrieden.

TV Gerhausen 1900 – SCV: A. Mitrofan, 
F. Eilts; D. Schuler (8/3), S. Beljic (5), T. 
Brugger (3), A. Henze (2), V. Istoc (2), D. 
Bauder (1), K. Jähn (1), J. Grasser.
TSV Ottobeuren – SCV: A. Mitrofan, F. 
Eilts; A. Henze (8), T. Brugger (4), K. Jähn 
(2), D. Schuler (2/1), D. Bauder (1), E. 
Engelhardt (1), S. Beljic, J. Grasser, J. 
Jäger, K. Jäger.
SCV -  HT München: A. Mitrofan, F. Eilts; 
D. Schuler (6/2), D. Bauder (3), S. Beljic 
(2), A. Henze (2), T. Brugger (1), J. Gras-
ser (1), K. Jähn (1), E. Engelhardt, J. Jä-
ger, K. Jäger.

Die Frage „Woisch no?“ wird jetzt 
wieder häufiger mit „ja“ beantwortet!
 Das Jubiläumsjahr des SC Vöhringen  
geht nun langsam zu Ende, aber die Hand-
ballabteilung als zweitstärkste Gruppie-
rung des Vereins wollte es nicht versäumen, 
auch einen Beitrag zu liefern, mit einer Dop-
pelveranstaltung am 8. September. Neben 
Jubiläums-Turnieren fand parallel eine Aus-
stellung unter dem Motto „Woisch no?“ statt. 
Nachdem diese Frage ganz offensichtlich 
sehr oft mit „noi“ – oder „nimme gnau“ be-
antwortet werden musste, hat sich eine statt-
liche Anzahl aktueller und ehemaliger 
Handballer, Funktionäre und Anhänger 
eingefunden, um das vorhandene Wissen 
aufzufrischen. 

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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Mit vielen Toren einst an etlichen Titeln der Vöhringer 
Handballer beteiligt: von links Thomas Bachner, Wer-
ner Brugger, Roland Bader, Peter Hess und Vasile 
Stanciu (Fotograf: Roland Furthmair)

(Sigge Scheffold)

 Die beiden Vöhringer ersten Mann-
schaften waren Ausrichter des Turniers „125 
Jahre SC Vöhringen“. Beide Teams maßen 
sich in jeweils zweimal 20 Minuten Spielzeit 
mit ihren Gegnern, den Auftakt machten die 
Frauen gegen die SG Herbrechtingen/Bol-
heim. Zum Ende der ersten Spielhälfte 
konnte sich der frischgebackene Landes-
liga-Aufsteiger mit 10:14 absetzen. Ge-
stützt auf eine gut haltende Torfrau „Bine“ 
Matt und eine gut zupackende Abwehr ließ 
man den Abstand aber nicht größer wer-
den. Am Ende hatte man sich mit 17:19 
sehr achtbar aus der Affäre gezogen.

 Weniger gut lief es bei den Herren. Im 
Spiel gegen den TV Immenstadt konnte 
man nicht an die Leistungen aus dem er-
folgreich absolvierten Trainingslager an-
knüpfen. Zwar zeigte man in der Abwehr im 
ersten Durchgang eine ordentliche Leistung 
und auch Torhüter Andrei Mitrofan war auf 
dem Posten, aber nur vier erzielte Treffer im 
ersten Durchgang führten zu einem klaren 
4:8 bei Halbzeit. Auch in der zweiten Hälfte 
wirkten die Vöhringer seltsam müde und 
uninspiriert, so dass man zwar beim 7:9 
nochmals Hoffnung schöpfte, am Ende 
aber eine klare 12:19-Niederlage einstek-
ken musste

 Im Spiel der Frauen zwischen Landesli-
gist Herbrechtingen/Bolheim und Württem-
bergligist TSV Schmiden lieferten sich beide 
Teams einen offenen Schlagabtausch, Er-
gebnis: 15:15 (8:8). Spannend war auch 
die Partie zwischen dem Bayernliga-Auf-
steiger HSG Würm-Mitte und dem TV Im-
menstadt. In der ersten Spielhälfte warf die 
klassenhöhere Mannschaft mit schnellem 
und schnörkellosem Spiel ein 12:8 zur Pau-
se heraus. Immenstadt steigerte sich im 
zweiten Durchgang, der vermeintliche Aus-
gleichstreffer fiel aber ganz kurz nach 
Spielende, so dass der Bayernligist mit 
22:21 triumphierte.

 Die Vöhringer Frauen erwischten einen 
guten Start in die Partie gegen den zwei 
Spielklassen höher angesiedelten TSV 
Schmiden. Nach dem 5:5 nutzte der 
Württembergligist jeden Vöhringer Fehler 
konsequent zum Tempogegenstoß und 
enteilte zur Halbzeit mit 5:11. Die Vöhringer 
Mädels mühten sich redlich, gegen die 

aufmerksame Deckung musste aber jeder 
Treffer hart erkämpft werden. Am Ende 
unterlag man klar mit 12:20, dennoch hatte 
man sich ordentlich verkauft.
 Dies gelang den Herren zumindest in der 
ersten Spielhälfte gegen Würm-Mitte. Einen 
5:7-Rückstand drehte man über 9:7 zum 
11:10. Im zweiten Durchgang verfiel man 
leider wieder in die Muster des ersten Spiels, 
nur noch wenig wollte gelingen, und nach 
dem 16:19 traf überhaupt nur noch der 
Bayernligist zum 16:23-Endstand.

Zweite – Bezirksklasse 

 Eine ansprechende Leistung bot die Vöh-
ringer M2 im Testspiel gegen den HV RW 
Laupheim II. Mit 32:23 (15:12) besiegten 
die Stegmann-Schützlinge den klassenhö-
heren Bezirksligisten. Nach einer relativ 
ausgeglichenen ersten Spielhälfte – meist 
führten die Vöhringer knapp – konnte man 
sich gegen Ende mit 15:12 absetzen. Nach 
Wiederbeginn rührte man in der Abwehr 
Beton an und konnte auf 19:13 davon zie-
hen. Laupheim kämpfte sich auf 21:18 her-
an, der SCV war aber weiterhin von allen 
Positionen torgefährlich und konnte seinen 
Vorsprung bis zum Ende kontinuierlich aus-
bauen. Ein Dankeschön auch an Schieds-
richterin Katja Godehart!
 Ein weiteres Testspiel absolvierte die 
zweite Mannschaft des SC Vöhringen gegen 
die arg ersatzgeschwächte, aber wacker 
kämpfende Zweite des TSV Niederraunau 
mit einem 43:25 (19:12)-Erfolg. Nach einer 
ausgeglichenen Startphase konnten sich die 
Einheimischen von 6:6 auf 13:9 und 15:11 
absetzen. Dennoch monierte Coach Johan-
nes Stegmann in der Pause die Chancenver-
wertung. Nach Wiederbeginn blieb der Ab-
stand bis zum 25:18 konstant, ehe bei den 
Gästen auf Grund der fehlenden Wechsel-
möglichkeiten die Kräfte schwanden. Über 
30:19 und 38:22 liefen die Vöhringen etli-
che Gegenstöße, eingeleitet vom gut hal-
tenden Fabio Garro, bis zum 43:25-End-
stand. Ein Dankeschön auch an Schieds-
richterin Julia Rülke, die die faire Partie her-
vorragend leitete.

Heimsieg zum Liga-Auftakt
 Einen klaren Heimsieg feierte der SC 
Vöhringen II zur Saisonpremiere in der 
Handball-Bezirksklasse. Gegen den mit nur 
sieben Akteuren angereisten HCL Vogt lies-
sen die Stegmann-Schützlinge nichts an-
brennen und waren mit 22:14 (14:6) er-
folgreich. Die Rot-Weißen erwischten einen 
Blitzstart zum 3:0. Weil Fabio Garro gleich 
die ersten Bälle parierte, legte man mit 
druckvollem Angriffsspiel nach und hatte 
nach zwölf Minuten ein 8:1 herausgewor-
fen. Bis zum 12:2 (21.) lief es hervorragend, 
die Gäste fanden überhaupt kein Mittel 
gegen die von allen Positionen gefährlichen 
SCV-Angreifer. Nach dem Seitenwechsel 

Koßbiehl“, um ausführlich „Höhepunkte 
verschiedenster Art“ – getreu dem Motto 
„Woisch no?“ auszutauschen. Für alle, die 
dabei gewesen sind, der krönende Ab-
schluss des „Handballer-Beitrags zum 125-
jährigen SCV-Jubiläum“!
 Im Rahmen der Doppelveranstaltung 
wurden einige verdiente Spieler und Funk-
tionäre für ihre langjährige Treue zum Ver-
ein geehrt:
Für 25 Jahre Daniel und Tobias Owe-
geser; aktive Spieler von 1988 bis 2013, 
daneben zeitweise Trainer und Schiedsrich-
ter und heute mit ihrem Unternehmen SMG 
einer der wichtigsten Sponsoren der Abtei-
lung.
Für 40 Jahre Rupert Kropf; Mitglied in ver-
schiedenen Funktionen der Abteilungslei-
tung von 1991 bis 2007, davon zwischen 
1998 und 2001 als Abteilungsleiter. Gera-
de in dieser schweren Zeit bewies er seine 
uneingeschränkte Loyalität zur Abteilung. 
Ebenfalls für 40 Jahre Karoline Bader; sie 
machte nicht als Handballerin oder Funk-
tionärin von sich reden, sondern als ganz 
ausgezeichnete Leichtathletin – und vor 
allem als Gattin und Partnerin des Hand-
ball-Urgesteins Roland Bader!
Für 60 Jahre Walter Prem; Mit 17 Spiel-
zeiten als Stammspieler in der Ersten immer 
noch der Rekordspieler der Vöhringer 
Handballer! Der lange Jahre auch als 
Sponsor tätige leidenschaftliche Handballer  
konnte die Ehrung zwar nicht persönlich in 
Empfang nehmen, was ihn aber nicht daran 
hinderte, eine großzügige Spende für die 
Vöhringer Handball-Jugend zu leisten!
 Vergessen wurde aber auch nicht, an ei-
nen erst vor wenigen Tagen verstorbenen 
Spieler und Funktionär zu erinnern. Josef 
Wann, besser bekannt als „Wann-Sepp“, 
war einer der Multifunktionäre des ehema-
ligen TSV Vöhringen. Von 1947 bis 1957 
war er Spielleiter, Jugendleiter und zeitweise 
Trainer der Frauenmannschaft; danach 
weitere zehn Jahre, bis 1967, Abteilungs-
leiter der Handballer und während dieser 
ganzen Zeit auch, meist der einzige, 
Schiedsrichter! Schade, dass er die Veran-
staltung nicht mehr besuchen konnte, denn 
er hätte sicher auf die Frage „Woisch no?“ 
sehr oft eine Antwort gewusst!

Zwei Funktionärs-Generationen der Vöhringer Hand-
baller: (Sitzend von links) Hans Görmiller, Dr. Martin 
Schrode, Alfred Schlenz und Siegfried Mitterer;
(Stehend von links) Werner Brugger, Roland Bader, 
Peter Hess, Christoph Koßbiehl und Siegfried Scheffold 
(Fotograf: Martin Kortenhaus)
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 Trainingslager 
 Ende August stand in der heißen Phase 
der Vorbereitung das Trainingslager der 
Frauenmannschaft an. Im Fokus standen 
neben den spielerischen Elementen auch 
Teambildung und Spaß am Handball. 
Demnach folgte nach der gewohnten 
Trainingseinheit am Donnerstag am Tag 
darauf eine „Erholungseinheit“ beim Yoga 
mit Sonja Stahl, welche als ausgebildete 
Physiotherapeutin derzeit ihre Yoga- Ausbil-
dung ablegt. Im Mittelpunkt dieser Einheit 
stand die Regulation der Atmung zu vor-
gegebenen Übungen. Diese Erfahrung war 
für einige Spielerinnen Neuland, dennoch 
fiel das Fazit durchaus positiv aus. Wir be-
danken uns bei Sonja für die tolle Stunde.
 Der Samstag startete mit einer Theorie-
einheit zum Thema Abwehrformationen. 
Insbesondere die Abläufe und Laufwege 
der 3:2:1-Abwehr wurden genauestens stu-
diert. Die gelernte Theorie wurde bei der 
anschließenden Trainingseinheit in die Tat 
umgesetzt. Nachmittags wurde der Schwer-
punkt auf Abläufe und Spielzüge im Angriff 
gelegt. Ab 16 Uhr stand ein Testspiel gegen-
einander auf der Agenda: Die 14 SCV-Spie-
lerinnen wurden in zwei Teams aufgeteilt 
und per Videokamera gefilmt. Zielsetzung 
war, die am Tag einstudierten Abläufe in An-
griff und Abwehr auf die Platte zu bringen. 
 Am darauffolgenden Tag traf man sich 
zu einer teambildenden Einheit mit diversen 
Spielen, welche allen Beteiligten große 
Freude bereitete. Daraufhin folgte eine Trai-
ningseinheit, in der alle Inhalte des Vorta-
ges nochmals wiederholt und geschult wur-
den. Nach der Mittagspause wurde noch 
kurz und knapp die erste und zweite Welle 
geübt, ehe um 14 Uhr das Testspiel gegen 
den VfL Günzburg 2 anstand (siehe auch 
Spielbericht). Das Fazit nach sechs Trai-
ningseinheiten plus Spiel von Seiten aller 
Beteiligten war ausschließlich positiv, das 
Wochenende war mit viel Freude und Spaß 
am Handball verbunden, dabei kam der 
gesellschaftliche Teil keineswegs zu kurz! 

SCV – TSV Neu-Ulm  36:13  (20:5)
 In einem weiteren Testspiel trafen die 
Vöhringer Frauen auf den TSV Neu-Ulm 
(Bezirksliga im BHV). Dabei zeigte die F1 
vor allem in der ersten Hälfte ein überzeu-
gendes Spiel. Es konnten schon viele Ele-
mente aus den Trainingseinheiten erfolg-
reich umgesetzt werden. Zu Beginn der Par-
tie wurde mit der 3-2-1-Abwehr die Mitte 
komplett dicht gemacht, viele Bälle erobert 
und mit erfolgreichen Tempogegenstößen 
abgeschlossen. Gegentore gab es nur ver-
einzelt, wenn die Außenspielerinnen des 
Gegners ihren Freiraum ausnutzen konn-
ten. Folgerichtig stand es 12:4 bereits nach 
15 Spielminuten. Mit Umstellung der Ab-
wehr auf 6:0 und einer sehr guten aufge-
legten Torhüterin Nadja Schachschal ließ 
man den Gegner bis zur Pause gerade noch 
einen Treffer erzielen, bei acht eigenen To-
ren. Halbzeitstand war 20:5.

fand man den Elan der ersten zwanzig Mi-
nuten leider nicht wieder. Gegen die bra-
vourös kämpfenden Gäste hatte man Tem-
po und Spielwitz in der Kabine gelassen, 
statt Erfolg versprechender Auslösehand-
lungen verzettelte man sich in wenig frucht-
baren Einzelaktionen. Auch in der Chan-
cenverwertung sündigte man erheblich und 
verwarf viel zu viel gegen einen allerdings 
starken Torhüter. So verkürzte Vogt auf 
18:13, richtig in Gefahr kam man aller-
dings nicht, weil den Gästen die Wechsel-
möglichkeiten fehlten. Über 20:13 fuhr 
man einen am Ende doch glanzlosen 
22:14-Sieg ein. Schiedsrichter Jörg Keller 
aus Lehr leitete tadellos.

(Axel Kächler)

Frauen – Bezirksliga

Vorbereitung: SC Vöhringen – VfL 
Günzburg 2   28 : 26 (15:13)

 Zum Abschluss des Trainingslagers der 
F1 stand das Freundschaftsspiel gegen den 
VFL Günzburg 2 auf dem Programm. Die 
Günzburger Zweite (spielt ebenfalls in der 
Bezirksliga, aber im bayerischen Verband) 
erwies sich als unangenehmer und hart-
näckiger Gegner. Gerade richtig also, um 
nach sechs Übungseinheiten am Ende des 
Trainingslagers nochmal die Grenzen der 
Belastbarkeit auszuloten!

 Der SCV startete schwungvoll, Selina 
Schilder versenkte aus dem Rückraum zwei 
schöne Treffer im gegnerischen Tor. In der 
Abwehr wurde die neu einstudierte 3-2-1 
getestet – eigentlich sah das schon ganz gut 
aus, aber offensichtlich waren die Beine 
etwas zu schwer, um mit letzter Konsequenz 
den Gegner am Torerfolg zu hindern. 
Daher konnte Günzburg erstmals mit 4:5 
(10.) in Führung gehen. Insbesondere 
Katrin Hafenrichter zeigte Mitte der ersten 
Halbzeit ihre Offensivqualitäten und sorgte 
mit mehreren Toren für die 9:7-Führung. 
Danach hatten die Vöhringer Mädels ihr 
Visier aber komplett verstellt. Günzburg 
nutzte dies und ging 9:10 in Führung. Das 
Vöhringer Trainertrio Stahl/Kast/Harder 
wechselte jetzt viel durch und die Vöhringer 
Frauen legten wieder einen deutlichen Zahn 
zu. Tore von den Katharina's (Godehart und 
Vogel) sorgten für einen 15:13-Pausen-
stand. In der zweiten Hälfte konnte der SCV 
allmählich den Vorsprung vergrößern, nach 
55 Minuten stand es 27:22. Erst danach 
ließen Konzentration und Kondition ein 
wenig nach und Günzburg konnte noch auf 
28:26 verkürzen.

SCV: Nadja Schachschal und Sabrina 
Matt (Tor), Laura Of, Andrea Stanciu (2), 
Katharina Godehart (3), Katrin Hafen-
richter (6), Theresia Miller (4), Annika 
Hamm (2), Anika Taubert, Tina Hieber (1), 
Katharina Vogel (4), Selina Schilder (2), 
Annabel Allmendinger (4).
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welches erneut knapp mit einem Tor an die 
HSG ging. Somit wurde der Turniertag auf 
einem verhältnismäßig guten Platz 4 abge-
schlossen. Trotz der wenig bzw. gar nicht 
vorhandenen Wechselmöglichkeiten (alle 
gegnerischen Mannschaften traten mit ei-
ner vollen Bank an) legte die junge Vöhrin-
ger Mannschaft eine tadellose Kampfmoral 
an den Tag. Die in der Formation noch gar 
nicht gespielte 3-2-1 Abwehr stellte sich als 
„Ass im Ärmel“ an diesem Turniertag her-
aus. Größtes Manko war wie so oft im 
Vöhringer Angriffsspiel die Chancenaus-
wertung.

Jugend

Spiele vom 22. und 23. September
 Die männliche A-Jugend feierte in der 
übergreifenden Bezirksoberliga einen deut-
lichen 38:29-Erfolg gegen den TSV Lands-
berg. 
 Zum Saisonstart in der übergreifenden 
Bezirksoberliga reiste die mB-Jugend zum 
HSG Lauingen-Wittislingen. Die SCV-Jungs 
fanden schnell zusammen, leider konnten 
sie ihre Chancen nicht konsequent umset-
zen. Dennoch gelang ihnen zur Halbzeit 
eine Führung mit 12:9. Zu Beginn der zwei-
ten Hälfte wurden die Chancen besser ver-
wertet und die Vöhringer konnten ihren 
Vorsprung ausbauen. Zum Schluss unter-
liefen ihnen allerdings vermehrt Fehler und 
so stand am Ende einer knapper Sieg mit 
23:21 auf der Anzeigetafel.
 Zur Heimpremiere in dieser Landesliga-
Saison lieferten die Mädchen der weib-
lichen C-Jugend gleich einen Krimi ab, 
gewannen gegen den VfL Günzburg mit 
18:17. Zwar gingen die Mädchen des VfL 
mit 2:0 in Führung, ehe nach gut zwei-
einhalb Minuten der Bann durch Annika 
Buchberger gebrochen wurde. Der 0:2-
Rückstand wurde zu einem 5:2-Vorsprung 
gedreht, man sollte in dem Spiel nicht wie-
der in Rückstand geraten. Durch die Ein-
wechslung von Katharina Hinterkircher und 
Jule Theimer und das geschickte Aushelfen 
von Lena Wiesmaier gewann die Abwehr an 
Stabilität, die automatisierten Abläufe der 
Günzburger zeigten keine Wirkung mehr. 
So gestattete man den Mädchen des VfL in 
den letzten zehn Minuten der ersten Halb-
zeit keinen Treffer. In dieser Phase des Spiels 
versäumte man es leider den Vorsprung 
weiter auszubauen, so dass die Vöhringer 
Mädels mit einer 10:6- Führung in die 
Halbzeit gingen. Elena Schmidt erzielte das 
erste Tor der zweiten Halbzeit und erhöhte 
den Vorsprung auf fünf Tore. Die Hoffnung, 
sich langsam abzusetzen und für Entspan-
nung bei Trainer und Publikum zu sorgen, 
erfüllte sich nicht. Die zweite Halbzeit stand 
ganz im Zeichen des Privatduells Vöhringer 
Mädchen gegen Latte oder Pfosteninnen-
kannte. Dazu vergab man Kontermöglich-
keiten, durch leichte Ballverluste ermöglich-
te man es den Spielerinnen des VfL, Tor um 
Tor aufzuholen. Unnötigerweise kam Hektik 

 Genauso stabil präsentierte sich die 
SCV-Abwehr nach dem Seitenwechsel, dem 
TSV Neu-Ulm gelang erst in der 38. Minute 
das nächste Tor. Fast alle Mädels konnten 
sich erfolgreich in die Torschützenliste ein-
tragen. Premiere feierte dabei Laura Of mit 
ihrem ersten Tor bei den Frauen. Weiter so! 
Knapp zehn Minuten vor Spielende lag das 
Vöhringer Team mit 34:10 vorne, jetzt ließ 
die Konzentration deutlich nach. Somit 
trennte man sich 36:13, die Vöhringer Trai-
ner konnten ein durchaus positives Feed-
back an die Mannschaft geben.

SCV-Frauen beim Turnier der FSG 
Giengen-Brenz
 Anfang September nahm die Frauen-
mannschaft am Turnier in Giengen teil. Ge-
spielt wurde in zwei Gruppen mit an-
schließenden Platzierungsspielen mit je 
2x10 Minuten Spielzeit. Die Vöhringer 
Mannschaft trat stark dezimiert mit nur zwei 
Auswechselspielerinnen an. Das erste Spiel 
gegen den direkten Ligakonkurrenten HSG 
Lonsee/Amstetten konnte man knapp mit 
einem Tor für sich entscheiden. Auch gegen 
die zweite Mannschaft der FSG Giengen-
Brenz behielt die Vöhringer Mannschaft 
deutlich die Oberhand. Im letzten Grup-
penspiel gegen die HSG Langenau/El-
chingen (nach deren Aufstieg vergangene 
Saison in die Bezirksliga ebenfalls ein direk-
ter Ligakonkurrent) wurde dann der Grup-
pensieg ausgespielt. Obwohl die SCV 
Frauen sowohl in Angriff als auch in Abwehr 
ihre beste und engagierteste Leistung zeig-
ten, ging die HSG als Sieger hervor. Im an-
schließenden Halbfinale gegen den Grup-
penersten der anderen Gruppe, FSG Gien-
gen-Brenz 1, machte sich der Kräfte-
schwund der Vöhringer Spielerinnen be-
merkbar, sodass auch dieses Spiel verloren 
wurde. Im Spiel um Platz drei traf man er-
neut auf die HSG Langenau/Elchingen, 

auf im Vöhringer Spiel und so funktionier-
ten die Spielzüge der Gäste wieder. Kurz vor 
Schluss nahm Günzburg eine Auszeit, der 
darauffolgende Spielzug brachte den An-
schlusstreffer zum 18:17, noch gut 40 Se-
kunden zu spielen. Ein erneuter Ballverlust 
sorgte dafür, dass es in der gut besuchten 
Sportparkhalle laut und hektisch wurde. Mit 
dem Schlusspfiff entschieden die gut leiten-
den Schiedsrichterinnen auf Freiwurf für 
Günzburg. Plötzlich war es ganz leise, erst 
nachdem Laura Hoke den Freiwurf ent-
schärfen konnte, brandete lauter Jubel auf. 
Erleichtert und abgekämpft ließen sich die 
Mädchen des SCV vom Publikum feiern. 
Victoria Giehle übernahm in der zweiten 
Halbzeit die Führung im Vöhringer Team,  
erzielte fünf ihrer sechs Tore in den zweiten 
25 Minuten.

(Petra Staigmüller)

Quali zur Mini-WM der mD-Jugend
 Für die Jungs der männlichen D-Ju-
gend stand die Qualifikation zur Mini-
Handball-Weltmeisterschaft auf dem Pro-
gramm. Ziel war es, unter die ersten drei 
von fünf gemeldeten Teams aus dem Bezirk 
Schwaben zu kommen. Gemeldet waren ei-
nige der Top-Teams aus der kommenden 
Bezirksoberliga, was somit auch eine tolle 
Möglichkeit ergeben hat, den aktuellen 
Leistungsstand zu ermitteln.
 Gespielt wurde am Samstag gegen die 
SG Burlafingen/Neu-Ulm – welche die 
SCV-Jungs mit 18:8 besiegten. Das zweite 
Team war dann gleich eine andere Heraus-
forderung, der BHC Königsbrunn, mit sei-
nem gutbestückten Team aus körperlich 
überlegenen, aber auch kleineren sehr 
spielfreudigen Handballern. Den Anfang 
verschliefen die Vöhringer leider komplett, 
der Gegner zeigte eindrucksvoll, was mit 
Zug zum Tor gemeint ist. Halbzeitstand da-
her 2:6. Wir wären aber nicht die Vöhringer 
wenn wir nicht kämpfen würden. So präsen-
tierten sich die jungen Spieler nach deutli-
chen Worten des Trainerteams in der Kabi-
ne wie ausgewechselt. Eine tolle kämpfe-
rische Aufholjagd wurde leider nicht be-
lohnt: 17:19.
 Weiter ging es am Sonntag gegen zwei 
weitere anspruchsvolle Gegner. Gegen die 
quirligen, schnell kombinierenden Jungs 
aus Günzburg konnten die SCV-Jungs ei-
nen knappen 19:18-Sieg feiern. Tolles Spiel 
mit zwei sehr gut haltenden Torhüter auf 
Seiten der Vöhringer. Letzter Gegner waren 
unsere alt bekannten Jungs aus Niederrau-
nau. Wie immer war es ein offener Schlag-
abtausch. Das vierte Spiel in zwei Tagen ge-
gen durchaus sehr gute Gegner verlangte 
von allen Spielern alles ab. Aber wieder 
waren die beiden Torhüter Nikita und Niklas 
der Schlüssel zum Erfolg. Niklas konnte in 
der Schlussphase einen Siebenmeter pa-
rieren, der unnötiger Weise zustande ge-
kommen war. Den letzten Angriff führten 
die Vöhringer clever zu Ende und verteidig-
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Fußball                                                
Spielerisch läuft noch nicht alles rund

Herren

2. Spieltag, 26. August
SG Vöhringen-Illerzell – SV 
Grafertshofen 2:2 (0:2)
 Das erste Heimspiel der Saison stand 
unter einem schlechten Stern, bereits nach 
vier Minuten verletzte sich Elias Schwanin-
ger am Oberschenkel und musste ausge-
wechselt werden. Trotzdem begann die SG 
leicht überlegen; auch in der Folgezeit 
verstand es die SG den Ball zu halten und 
gefährliche Situationen zu erspielen, die 
aber ungenutzt blieben. Dies sollte sich rä-
chen: Grafertshofen agierte meist mit lan-
gen Bällen aus der eigenen Hälfte heraus, 
die der SG-Abwehr große Probleme berei-
teten. Mit einem solch langen Ball gelang 
den Gästen in der 30. Minute die Führung, 
wobei sich gleich drei Abwehrspieler vom 
Gästestürmer düpieren ließen.
 Die SG versuchte zwar noch vor der 
Halbzeit den Ausgleich zu erzielen, leistete 
sich aber zu viele Ballverluste. Grafertsho-
fen spielte weiterhin abwartend. Ein erneut 
lang geschlagener Ball auf deren Stürmer 
führte zum nächsten Gegentreffer, als 

dieser allein Richtung SG-Tor marschierte 
und im Strafraum nur durch ein Foul ge-
stoppt werden konnte. Den fälligen Elfmeter 
verwandelte Grafertshofen sicher zur etwas 
überraschenden 0:2-Führung in der Nach-
spielzeit der ersten Halbzeit.
 In der 53. Minute gelang der Anschluss, 
als nach Zuspiel von F. Schwaninger der Ball 
zu Nico Unseld kam, der satt abschloss. 
Durch aggressives Pressing zwang man nun 
den Gegner zu mehr Fehlern. Trotzdem be-
kam Grafertshofen in der 58. Minute die 
Großchance die Führung auszubauen, 
doch der Ball prallte zum Glück gegen das 
Kreuzeck. Die SG war nun konditionell 
überlegen, doch verstand es nicht, spiele-
risch zu überzeugen. Die letzten 15 Minuten 
waren ein einziger Sturmlauf der SG, ohne 
aber gefährliche Akzente zu setzen. Nach-
dem mit der Einwechslung von Patrick Dai-
keler das Auswechselkontingent in der 78. 
Minute erschöpft war, blieb nur die Hoff-
nung auf den Ausgleich. Ausgerechnet der 
eingewechselte Daikeler zeigte, wie es geht: 
Er tankte sich in der 87. Minute im 16er 
energisch durch und schob den Ball zum 
umjubelten Ausgleich ins Tor.

ten ihren 14:13-Vorsprung. Drei Siege und 
eine Niederlage bedeuten Platz zwei in der 
Tabelle und somit wird der SC Vöhringen 
mit breiter Brust als Team Serbien in die 
Gruppenphase dieser Weltmeisterschaft 
starten. Ein tolles sportliches Wochenende, 
das der ganzen Mannschaft und seinen 
Fans einiges abverlangt hat und ein gelun-
ger Einstand der beiden neuen Trainer Jo-
hannes Stegmann und Nicole Fuchs.

(Kevin Betz)

Trainingscamp der weiblichen D-Ju-
gend
Am Samstag, 22. September, stand für die 
weibliche D-Jugend ein kleines Trainings-
camp an. Zu Gast war die weibliche D-Ju-
gend der TUS Metzingen. Gestartet wurde 
morgens um 10 Uhr mit einer 2,5 Stunden 
langen Trainingseinheit. Nach dieser an-
strengenden Trainingseinheit gab es wohl-
verdiente Spaghetti mit Tomatensoße sowie 
leckere Snacks wie Muffins, Müsliriegel, 
Obst und Trauben-Käse-Spieße. Zubereitet 
wurden all diese leckeren Sachen von den 
Eltern der SCV-Mädels.
 Danach hatten die Mädels Zeit zur freien 
Verfügung. So konnte man entweder bei der 
Qualifikation zur Mini-WM zuschauen oder 
aber draußen das schöne Wetter genießen.  
 Um 16 Uhr stand als Abschluss des Ta-
ges ein Trainingsspiel an, welches die SCV-
Mädels nach 3 x 12 Minuten für sich ent-
scheiden konnten. Insgesamt war es ein 

rundum gelungener Tag, an dem die Mä-
dels viele neue Erfahrungen sammelten.
 Vielen Dank an die Eltern für das leckere 
Essen sowie an den Trainer und die Mädels 
der TUS Metzingen. Es hat uns sehr viel 
Spaß gemacht.

(Petra Staigmüller)          u

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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3. Spieltag, 2. September
FC Illerkirchberg - SG Vöhringen-
Illerzell 4:1 (2:1)
 Beide Teams begangen mit viel Druck. 
Die SG hatte dabei in der 6. Minute schon 
den Führungstreffer auf dem Fuß, als Heß 
einen Abwehrspieler unter Druck setzte, 
dieser den Ball verstolperte und es damit 
freie Bahn in Richtung Tor gab. Doch anstatt 
selbst abzuschließen, legte er quer auf den 
nachgerückten Lämmle, der sich allerdings 
in einer schlechteren Schussposition befand 
und den Ball neben den langen Pfosten 
setzte. Nur kurz darauf hatte auch der FC 
die erste Großchance, Torhüter Sießegger 
reagierte aber glänzend. Ein völlig unnöti-
ges Foulspiel in der 18. Minute von E. 
Schwaninger an der Außenlinie war der 
Ausgangspunkt zur 1:0-Führung der Haus-
herren. Der Freistoß wurde hoch auf den 
langen Pfosten geschlagen, wo sich nie-
mand für den freistehenden Stürmer zu-
ständig fühlte, der problemlos einköpfte. 
Viel zu einfach wurde es Illerkirchberg dann 
auch in der 36. Minute beim 2:0 gemacht, 
als man dem Gegner zu viel Raum ließ. Kurz 
darauf hätte man fast noch den dritten Ge-
gentreffer hinnehmen müssen, als die Ab-
wehr wieder viel zu löchrig war und Sieß-
egger zum Glück im 1:1-Duell Sieger blieb. 
In der 41. Minute gelang der SG der 
Anschluss. Ein Freistoß von F. Schwaninger 
wurde hoch vors Tor geschlagen, wo Nico 
Unseld per Kopf zum 2:1 Halbzeitstand traf.
 Der FC suchte nach der Halbzeit schnell 
die Vorentscheidung, während die SG nun 
den Ausgleich anstrebte. Zunächst über-
nahm die SG nach und nach das Komman-
do, während der FC seinen Spielfluß verlor. 
Doch man versäumte es, in dieser Phase 
den entscheidenden Treffer zu setzen. Dies 
wurde in der 75. Minute bitter bestraft. Er-
neut war es einer der Standards, als nach 
einem Freistoß aus halblinker Position nie-
mand auf den heranstürmenden FC-Spieler 
achtete, der aus vollem Lauf wuchtig zum 
3:1 einköpfte. Dieser Treffer zeigte Wir-
kung. Plötzlich war der FC wieder da. In der 

Nachspielzeit musste man noch den vierten 
Treffer hinnehmen, wieder nach einer Stan-
dardsituation. Das Endergebnis war zwar 
deutlich, aber entsprach nicht dem Spielver-
lauf.

4. Spieltag, 9. September
SG Vöhringen-Illerzell - FV 
Weißenhorn 2:0
 Die SG hatte in der 7. Minute die erste 
Chance, als Heß am Pfosten scheiterte. 
Schon zwei Minuten später spielte Heß 
herrlich in den Lauf von Lämmle, der un-
haltbar zum 1:0 einschoss. Die SG ließ 
kaum gefährliche Situationen der Gäste zu 
und zeigte eine deutliche Leistungsstei-
gerung gegenüber der Vorwoche. Sie blieb 
spielbestimmend und nutzte die Überlegen-
heit dieses Mal konsequent. So in der 33. 
Minute, als Lämmle erneut den Ball perfekt 
aufgelegt bekam, dieses Mal von Födisch, 
und wie bei seinem ersten Treffer seinen 
Gegenspieler stehen ließ und auf 2:0 er-
höhte. In der 37. Min. hätte Schontner nach 
toller Einzelleistung den dritten Treffer 
erzielen können, sein Schuss traf aber nur 
das Außennetz. In der Nachspielzeit hätte 
dann Lämmle fast noch seinen dritten Tref-
fer erzielt, scheiterte dieses Mal aber aus 
spitzem Winkel am Torhüter. 
 Die Fuggerstädter blieben auch nach der 
Pause weit unter ihren Erwartungen. Wenn 
sich Chancen ergaben, dann war die Ab-
wehr oder Torhüter Sießegger zuverlässig 
zur Stelle. In der 62. Minute hatte erneut 
Lämmle die Chance für die Vorentschei-
dung, als er aus spitzem Winkel nur das 
Kreuzeck traf. Den Gästen lief die Zeit 
davon. Die SG behielt alles im Griff und 
konnte so drei wichtige Punkte gegen einen 
etwas enttäuschend auftretenden Gegner 
einfahren. Die SG zeigte über die gesamte 
Spielzeit eine geschlossene, sehr starke 
Mannschaftsleistung und machte deutlich, 
dass hier einiges Potential schlummert. 

5. Spieltag, 16. September
Esperia Neu-Ulm - SG Vöhringen-
Illerzell 2:4 (0:2)
 Bei Esperia Neu-Ulm gelang unserer SG 
der zweite Sieg in Folge. Von Beginn an wa-
ren unsere Jungs hellwach und erzielten be-
reits nach 60 Sekunden die Führung. Der 
Schuss von Michi Hess landete etwas glück-
lich im Kasten der Italiener, da der Aufsetzer 
kurz vor dem Esperia-Keeper leicht ver-
sprang. Im Anschluss rannten die Neu-Ul-
mer zu sehr an, so dass wir zu guten Mög-
lichkeiten durch schnelle Gegenangriffe ka-
men. Nico Unseld erzielte die verdiente 2:0-
Halbzeitführung (26. Minute). Dabei wurde 
er mustergültig von Michi Lämmle bedient, 
der den Ball vor dem Tor quer legte. 
 Unser Team war auch in Halbzeit zwei 
von Beginn an da und erzielte die vermeint-
liche Vorentscheidung. Memo Öztürk nutzte 
in der 47. Minute einen groben Patzer der 
Gästeabwehr eiskalt und lupfte den Ball 
elegant zum 3:0. Man wog sich nun in Si-
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cherheit und ging nicht mehr mit der nöti-
gen Konsequenz in die Zweikämpfe. Folge-
richtig fiel der Anschlusstreffer (54.) der Ita-
liener, die nun wieder Lunte rochen. Als es 
nach einem absichtlichen Handspiel durch 
Eli Schwaninger in der 73. Minute Strafstoß 
gab, wurde es nochmal richtig spannend, 
denn unser ansonsten sehr stark haltender 
Torwart Dominik Sießegger war hier macht-
los. Eli sah für sein Handspiel zudem unbe-
rechtigt die rote Karte. Unsere junge Mann-
schaft hielt aber dagegen und kämpfte ge-
gen den Ausgleich an. Den erlösenden 
Konter schloss Nico Unseld in der 84. Minu-
te zum 2:4 Endstand ab. Assistgeber war 
nach einem schönen Lauf über die Außen-
bahn Michi Hess. Im Großen und Ganzen 
ein verdienter Sieg unserer SG Vöhringen-
Illerzell, auf den sich weiter aufbauen lässt.

6. Spieltag, 23.09.18
SG Vöhringen-Illerzell – TSV Buch II 
0:2 (0:1)
 Das erste Heimspiel unserer neuen SG 
Vöhringen-Illerzell im Vöhringer Sportpark 
ging verdient verloren. Gegen den TSV 
Buch II fanden unsere Jungs nie wirklich ins 
Spiel und konnten die gute Form der Vor-
wochen nicht bestätigen. In der ersten Halb-
zeit neutralisierten sich die beiden Mann-
schaften größtenteils. Da beide Abwehrrei-
hen stabil standen und die Offensivbemü-
hungen der Gäste als auch unserer SG 
schlampig zu Ende gespielt wurden, waren 
gute Chancen Mangelware. In der 38. Mi-
nute fiel wie aus heiterem Himmel das 0:1 
für die Landesliga-Reserve. Dabei flog ein 
Freistoß quer durch den Strafraum auf den 
zweiten Pfosten. Der dort lauernde Gäste-
stürmer musste nur einschieben. 
 Kurz nach dem Pausentee hatte unsere 
SG Vöhringen-Illerzell zwei tolle Möglich-
keiten zum Ausgleich. Jeweils freistehend 
vor dem Gästekeeper zielten Nico Unseld 
und Memo Öztürk am Tor vorbei. Danach 
verloren unsere Jungs den Glauben an ei-
nen Sieg, die Körpersprache und den Wil-
len, das Ding noch zu drehen, vermissten 
viele Zuschauer des gut besuchten Sport-
parks. Kurz vor Ende (81.) erzielten die Bu-

cher das entscheidende 0:2 per Foulelf-
meter. 

Neue Stadion-Banden des Ingenieur-
büros Lackner und des ILLERGIPSER 
Stuckateurbetriebs 
 Ein herzliches Dankeschön an Jürgen 
Lackner für die neue Doppelbande im Sta-
dion. Auf der Bande ist nicht nur das Logo 
von Jürgens GTÜ KFZ-Prüfstelle zu finden, 
sondern auch die SCV- & SVI-Logos mit dem 
Slogan „Gemeinsam sind wir stark“. In 
diesem Sinne nochmals auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit in unserer SG Vöh-
ringen-Illerzell! Ihr findet das Ingenieurbüro 
Lackner übrigens in Vöhringen bei der 
Einfahrt zu Kaufland /Lidl. 

 Ebenso gibt es eine neue Bande des 
ILLERGIPSER Stukkateurbetriebs. Ein herz-
liches Dankeschön an Shasivar „Schorsche“ 
Pulay für die neue Bande im Vöhringer 
Stadion!

Reserve
2. Spieltag, 26. August
SG Vöhringen-Illerzell – SV 
Grafertshofen 1:2 (0:1)
 Die Reserve startete konzentriert in das 
Spiel. Doch ein unnötiger Ballverlust im Mit-
telfeld führte in der 12. Minute zum 0:1. Die 
SG zeigte nicht die Leistung, die man ei-
gentlich aufgrund der Aufstellung hätte er-
warten können. Gegen Ende der ersten 
Halbzeit häuften sich die Fehler beängsti-
gend, da es am Spielverständnis fehlte. In 
der 39. und 42. Minute hatte man drei sehr 
gute Chancen, um den Ausgleich vor der 
Pause zu erzielen, nutzte diese aber nicht. 
 Zu Beginn der zweiten Hälfte sah es bes-
ser aus, die SG erspielte sich mehr Chancen 
und hatte leichte Feldvorteile. Es dauerte 
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komplett. Bereits nach 25 Minuten lag 
Esperia Neu-Ulm 3:0 in Führung. Erst dann 
wachte die SG auf. Markus Wolf gelang 
noch vor der Halbzeitpause der 3:1-An-
schlusstreffer. Der Schwung konnte von 
unseren Jungs mitgenommen werden in 
Halbzeit zwei. Die SG hatte die Italiener nun 
unter Kontrolle und kam durch Robin 
Schweimnitz in der 55. Minute zum 3:2. Nur 
fünf Minuten später musste allerdings Mi-
chael Börschel unter die Dusche. Nach ei-
nem unnötigen Foulspiel auf Höhe der Mit-
tellinie sah er die gelb-rote Karte. In Unter-
zahl musste unsere Mannschaft in der 68. 
Minute einen erneuten Gegentreffer hin-
nehmen. Davon erholte sich unsere zweite 
Mannschaft nicht mehr. 

A-Junioren
SGM Oberroth – SGM Vöhringen  1:7 
 Am zweiten Spieltag der Saison reisten 
wir ohne Stammtorhüter zum Bezirksliga-
Neuling aus Oberroth. Direkt zu Beginn 
mussten wir ein Gegentor hinnehmen, da 
zwischen der Verteidigung und unserem 
Torwart Mert Arslan die Abstimmung nicht 
passte. Diesen Rückstand konnten wir 
jedoch innerhalb von fünf Minuten zu einer 
Führung umwandeln. Torschützen waren Si-
mon und Felix. Nach vielen vergebenen 
Chancen erzielte Simon das fast schon er-
lösende 3:1.  Kurz vor dem Halbzeitpfiff er-
zielte der eingewechselte Yuri ein Tor, wel-
ches jedoch zu Unrecht vom Schiedsrichter 
zurückgenommen wurde. Die zweite Halb-
zeit ist schnell erzählt. Zwei Tore durch Felix, 
ein Tor durch Yuri, ein weiteres Tor durch 
Simon und keinerlei Chancen für Oberroth. 
Mit dieser starken Leistung sind wir aktuell 
punktgleich mit Neu-Ulm auf dem ersten 
Platz.

B-Junioren
Freundschaftsspiel SGM Vöhringen/ 
Illerzell/Illerberg – SGM Ay 1:5

 Am 12. September hatten wir unser ers-
tes Freundschaftsspiel gegen die SGM Ay. 
Die Trainingsbeteiligung zuvor war sehr 
durchwachsen bis schwach, so waren wir 
gespannt, was das erste Spiel so bringen 
würde. Von 15 möglichen Spielern in unse-
rem sehr engen Kader waren alle da. Mit 
einem defensiven 4-4-2-Sytem gingen wir 
in das Spiel und überließen dem Gegner 
komplett das Mittelfeld. Diese Taktik ging 
bis zur 20. Minute auf, ehe der gegnerische 
Stürmer das 0:1 erzielte. Offensivaktionen 
waren aufgrund der defensiven Taktik Man-
gelware. Zehn Minuten später musste Kilian 
bereits zum zweiten Mal hinter sich greifen. 
Kurz vor der Pause musste ein Ayer Spieler 
mit Gelb-Rot vom Platz. In der Halbzeit-
pause stellte das Trainerteam um Florian 
Neuer und Jürgen Weichsberger das Team 
deutlich offensiver ein. Das zahlte sich aus, 
nach einer schöner Flanke von Fabio H. 
konnte Simon das 1:2 erzielen. Nun ver-
suchten wir nachzulegen, aber eine un-

glückliche Aktion von Kilian und dem da-
rauffolgenden sehenswerten Schuss des 
Gegners aus 30 Metern brachte das 1:3. 
Nun schwanden unsere Kräfte und wir 
mussten trotz Überzahl noch das 1:4 und 
1:5 hinnehmen. 

 

SGM Illerzell/Vöhringen/Illerberg – 
SGM Balzheim 2:6
 Aufgrund der Absagen von zwei Spielern 
waren wir nur mit 13 Spielern unterwegs. 
Das Trainerteam um Florian Neuer und Jür-
gen Weichsberger musste zwangsläufig 
umstellen. Nach zwei Minuten lagen wir 
schon 0:1 zurück. Ein klarer Stellungsfehler 
unser Viererabwehrkette und schon stand 
der gegnerische Stürmer alleine vor Kilian. 
Unsere Mannschaft konsolidierte sich nach 
und nach und übernahm die Spielkontrolle. 
Vor allem rechts ging die Post ab. Gazmir 
und Vincent machten viel Druck und nach 
einer schönen Kombination musste Simon 
nur einschieben. Somit stand es nach 16 
Minuten 1:1. Unsere Jungs blieben am 
Drücker, dominierten das Spiel. Ein haar-
sträubender Abwehrfehler brachte jedoch 
das 1:2 (25.). Nichtsdestotrotz hielten wir 
dagegen und in der 30. Minute lag das 2:2 
in der Luft, aber Alberto scheiterte. Nach 
dieser Aktion musste Alberto verletzt den 
Platz verlassen. Kurz vor der Halbzeit gab es 
eine Ecke gegen uns, Lukas und Maximilian 
verließen sich aufeinander, der Gegenspie-
ler schoss zum vorentscheidenden 1:3-
Halbzeitstand ein. Kurz nach Halbzeit das 
gleiche Bild: Nach drei Minuten erhöhte  
der Gegner zum 1:4. Vincent gelang noch 
das 2:4. Aber jetzt merkte man den Kraft-
verschleiß, wir mussten noch zwei Gegen-
tore hinnehmen.

aber bis zur 63. Minute, ehe Wolf mit be-
herztem Einsatz der Ausgleich zum 1:1 ge-
lang. Man versäumte in der Folgezeit dann 
klarste Chancen zu nutzen und das Spiel zu 
drehen. Stattdessen geriet man in der 70. 
Minute erneut in Rückstand. Die Schluss-
phase verlief dann relativ hektisch. So verlor 
man nicht unverdient, aber völlig unnötig 
dieses Spiel. 

3. Spieltag, 2. September

FC Illerkirchberg - SG Vöhringen-
Illerzell 2:2 (1:1)

 Die SG überstürzte nichts und versuchte 
zunächst sich zu ordnen. Gefährlich wurde 
es jedoch immer, wenn Illerkirchbergs Tor-
hüter lange Bälle in die Hälfte der SG 
schlug. Der Führungstreffer in der 20. Minu-
te resultierte jedoch aus einem Freistoß, der 
per Kopfballaufsetzer unhaltbar für SG-
Keeper Schaukal direkt neben den Pfosten 
platziert wurde. Doch die SG ließ sich nicht 
beirren. Ein Eckstoß durch Princz brachte 
den verdienten Ausgleich, als der Ball zu-
nächst von einem Abwehrspieler per Kopf 
abgefälscht wurde und Wolf auf der Torlinie 
nur den Fuß hinhalten musste (35.). Die 
Hausherren hatten ebenfalls gute Möglich-
keiten, scheiterten aber entweder am SG-
Keeper oder an der Abwehr.

 Nach dem Wechsel übernahm die SG 
das Kommando. Es dauerte aber bis zur 67. 
Minute, als Ullmann ein Durcheinander in 
der FC-Abwehr ausnutzte und zur 2:1 
Führung einschoss. Ein Fehler von Princz 
leitete den Ausgleichstreffer (70.) ein.

4. Spieltag, 9. September

Herbe Niederlage unserer Zweiten

SG Vöhringen-Illerzell II – FV 
Weißenhorn II 1:6

 Gegen den Tabellendritten aus Weißen-
horn erwischte unsere Reserve einen raben-
schwarzen Tag. Bereits nach 15 Minuten 
stand es 3:0 für die Gäste. Erst dann wach-
ten unsere Jungs auf und kamen durch Nico 
Cesare, Markus Wolf und Paddy Princz zu 
guten Torchancen. Allerdings war der Gäs-
tetorhüter zur Stelle. Spielverderber dieser 
guten Drangphase unserer SG war Gha-
fouri, der mit seinem zweiten Tor in der 29. 
Minute den 0:4-Halbzeitstand besorgte. 
Danach durften sich die Jungs bei Torwart-
Oldie Schaukal bedanken, dass der Rück-
stand nicht noch höher ausfiel. 

 Auch nach Seitenwechsel das gleiche 
Bild. Unser Team wirkte verunsichert und 
instabil in der Defensive. Dies nutzten die 
Weißenhorner Stürmer eiskalt aus und er-
zielten die Tore zum 0:6. Danach passierte 
bei sommerlichen Temperaturen in beiden 
Strafräumen nicht mehr viel. Zehn Minuten 
vor Spielende gelang Tim Spitz der 1:6-
Ehrentreffer. 

5. Spieltag, 16.09.18

Esperia Neu-Ulm - SG Vöhringen-
Illerzell 4:2 (3:1)

 Wie in der Vorwoche verpennten unsere 
Jungs von der Zweiten die Anfangsphase 
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einige Akteure in die B-Jugend aufgerückt
 sind und etliche Spieler aus der D-Jugend 
zur Mannschaft stießen. Die SGM Illerberg/ 
Vöhringen hatte Anstoß, gleich der erste 
Angriff brachte Gefahr. Niklas Hieber setzte 
sich auf der rechten Seite durch, sein Zuspiel 
in den Strafraum erreichte Alexander Hly-
zov, der jedoch das Leder nicht unter Kon-
trolle bekam. Ein Weitschuss von Eren Cam-
deviren strich knapp am Tor vorbei. Schließ-
lich schloss Robert Konrad einen Angriff mit 
einem trockenen Schuss in die rechte Tor-
ecke zur 1:0-Führung ab. Die SGM Iller-
berg/Vöhringen war nun die spielbestim-
mende Mannschaft. Maximilian Merk im 
Tor der SGM musste kaum eingreifen.
 Angriffe über Angriffe der SGM folgten 
in der zweiten Halbzeit. Dann fiel endlich 
der verdiente zweite Treffer für unsere SGM 
Illerberg/Vöhringen (53.): Fabi tankte sich 
durch die Abwehr hindurch und schloss 
überlegt ab. Nach einem Freistoß von Isa 
war Ardi Ademaj zur Stelle, sein Abstauber-
tor brachte die 3:0-Führung. Bei den neu 
hinzugekommenen Spielern sind gute An-
sätze zu erkennen, aber auch bei den alt-
gedienten Spielern Felix Stolz und Berat Yil-
maz auf für sie ganz ungewohnten Positi-
onen.

 

Samstag, 22. September
SGM Illerberg – SGM Oberroth 0:0
 In der ersten Halbzeit nahm Oberroth 
langsam, aber sicher das Heft in die Hand, 
unser Team hatte mit den schnellen und kör-
perbetont spielenden Gästen seine Mühe. 
Nach 20 Minuten hatte sich die SGM Iller-
berg besser auf die Gäste eingestellt, und 
kam selbst zu Chancen. Robert Konrad ziel- 

SGM Schießen/Roggenburg – SGM 
Illerzell/Vöhringen/Illerberg 3:2
 In einem taktischen 4-1-3-2 wollte man 
gegen den Favoriten von der SGM Schießen 
vorgehen. Im Laufe der Spielzeit gewannen 
wir die Oberhand und hatten durch Simon 
und Fabio die ersten Torchancen. In der 22. 
Minute gab es Eckball für den Gegner. Eine 
unscheinbare Flanke wurde von Kilian total 
unterschätzt und landete leider in unserem 
Tor. Keine fünf Minuten später nach einem 
Ballverlust im Mittelfeld schlug die SGM 
Schießen schon wieder zu und es stand auf 
einmal 0:2. Nach einem Einwurf auf Lukas 
Lepschy sah dieser, dass der Torwart zu weit 
vor dem Kasten stand und erzielte mit einem 
Schuss Marke „Tor des Monats” in der 38. 
Minute den Anschluss.
 Nach einer herrlichen Kombination über 
Fabio H. flankte dieser in den Fünfmeter-
Raum, doch Simon verfehlte aus kurzer Dis-
tanz. Den darauffolgenden Eckball nutzte 
unsere Mannschaft und konnte den Aus-
gleich durch ein Eigentor feiern. Nun 
schwankte das Spiel hin und her und leider 
mussten wir in der 70. Minute nach einem 
Konter das 2:3 hinnehmen. Unterm Strich 
wäre ein Unentschieden verdient gewesen. 
Trotzdem war es eine super Leistung, vor al-
lem von den vier C-Jugendlichen, die aus-
geholfen haben.

 

C-Junioren 
Samstag, 15. September
SGM Illerrieden 2 – SGM 
Illerberg/Vöhringen 0:3 (0:1) 
 3:0-Auftaktsieg bei der SGM Illerrieden 
mit einer neu formierten Mannschaft, da 
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einzige, was es an der ersten Halbzeit zu 
Meckern gab, war die Chancenauswer-
tung. In der zweiten Hälfte spielten die Spie-
ler der D2. Der Druck des Gegners wurde 
immer größer. Zwei Gegentore fielen und 
mit einem Endstand von 3:3 wurde das Vor-
bereitungsspiel abgepfiffen. Nach dem Ab-
pfiff und einer kleinen Verschnaufpause, 
stand noch eine kleine Einheit auf dem Plan, 
bevor die Jungs ins Wochenende verab-
schiedet wurden. 
 Am ersten Schultag nach den Ferien in 
Bayern besuchten uns die Jungs mit ihren 
Trainern aus Schwendi. Schon nach ein 
paar Minuten war zu erkennen, dass es kein 
ernster Gegner für unsere D1 wird. Die Ge-
genwehr der Gäste wurde immer geringer, 
unsere Jungs gerieten in einen Torrausch. 
Die Jungs aus Schwendi konnten einem 
schon leid tun. 16 Gegentore in 60 Minuten 
war eine ordentliche Packung. Einen Tag 
später stand das letzte Spiel in der Vorbe-
reitung auf dem Spielplan bei den Sport-
freunden aus Sießen im Wald. Mit dem et-
was holprigen und ausgetrockneten Platz 
hatten unsere Jungs einige Probleme. Doch 
sie kamen immer besser ins Spiel, aber das 
Runde wollte nicht ins Eckige. Nach einer 
Viertelstunde platzte der Knoten. Mit einem 
2:0 ging es in die Halbzeitpause. Die Ge-
genwehr der Sießener wurde immer gerin-
ger und unsere Jungs spielten es konse-
quent zu Ende. Mit einem 9:1-Sieg war die 
Vorbereitung ein voller Erfolg.
 Doch uns war allen klar, am ersten Spiel-
tag steht uns ein anderer Gegner gegen-
über. Die Jungs und Mädels der SGM Holz-
schwang. Durch eine Unachtsamkeit gerie-
ten wir in Rückstand. Es war ein Spiel auf 
Augenhöhe. In der zweiten Halbzeit erziel-
ten wir den Ausgleich zum 1:1. Eine Punkte-
teilung wäre zu diesem Zeitpunkt gerecht 
gewesen. Doch unser Gegner hatte etwas 
dagegen. Aus stark abseitsverdächtiger Po-
sition fiel der 2:1-Treffer. Unsere Jungs ver-
suchten es nun mit der Brechstange, sprich 
mit langen Bällen. Dies war nicht das richti-
ge Rezept für diesen Gegner, da die Abwehr 
sicher stand und kaum etwas zuließ. Am 
Schluss standen wir ohne einen Punkt da. 
Schade Jungs, doch die Saison fängt erst 
gerade an. 

D2-Jugend: SGM Vöhringen II – SGM 
Kellmünz II    0:3
 Das erste Spiel der Saison hatten wir 
gegen Kellmünz. Gleich in den ersten Spiel-
minuten zeigten unsere Jungs tolle Spielzü-
ge. Mehrmals gelang es über den rechten 
Flügel effektiv zu attackieren. Leider fehlte 
es immer wieder im Abschluss. Nach einem 
Foul im Mittelfeld waren wir mit dem Frei-
stoß von Burak dem 1:0 ganz nahe. Sein 
Schuss ging nur knapp ins Aus. Auch im 
weiteren Spielverlauf spielten wir gut zu-
sammen, doch unser Gegner ging mit ei-
nem gut platzierten Tor in Führung. Natür-
lich versuchte unsere SGM nochmal alle 
Kräfte zu mobilisieren. Aber da wir keine 
Auswechselspieler hatten, wurden die Jungs 
immer schwächer. Dies machte sich mit 
Fehlpässen und schlechtem Zweikampfver-
halten bemerkbar. Kellmünz konterte mit 
zwei weiteren Toren. So mussten wir eine 
0:3-Niederlage hinnehmen. Nichtsdesto-
trotz sind wir mit der Leistung zufrieden.

 

D2-Jugend: SGM Senden II - SGM 
Vöhringen II    3:1
 Die Jungs waren bei Senden II sehr mo-
tiviert und versuchten gleich in den ersten 
Spielminuten den Gegner in Bedrängnis zu 
bringen. Jedoch erzielte die SGM Senden, 
wegen der schwach positionierten Abwehr, 
das erste Tor. Die meisten Pässe kamen bei 
den Vöhringern nicht richtig an. Auch bei 
der sauberen Ballannahme hatten fast alle 
Probleme. Das zweite Tor der Sendener fiel 
durch einen Torwartfehler. Mit einem 
Schrägpass zu Luca, der über den linken 
Flügel attackierte, konnten wir einen über-
ragenden Spielzug starten. Luca marschier-
te gleich an drei Gegenspielern vorbei und 
spielte einen sauberen, flachen Pass zu 

Mannschafts mit der SG Waldstetten

te nur ganz knapp am Tordreieck vorbei. 
Niklas setzte sich mit einem dynamischen 
Antritt gegen zwei Gegenspieler durch, 
beim Schussversuch im Strafraum rutschte 
er aber weg. Robert flankte in den Straf-
raum, Alex köpfte übers Tor. 
 Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte 
schlug Felix Stolz einen Freistoß vor das Tor, 
Niklas erreichte das Leder aber nicht mehr. 
Weitere Möglichkeiten folgten. Bei einem 
Angriff der Gäste kam es zum Laufduell mit 
Fabi Fuhsy, der zur Ecke klärte. Ila musste 
aus seinem Tor heraus eilen, seine Fußab-
wehr weit in die gegnerische Hälfte erlief 
Alex, dessen Abschluss fiel aber zu schwach 
aus. Eren scheiterte mit einem Schuss an der 
Querlatte (58.). Bei Gegenstößen musste Ila 
mehrmals in höchster Not klären. In der 
Schlussphase kam das Team noch zu eini-
gen Gelegenheiten vor dem Tor, die aber 
nicht Zählbares ergaben.

D-Junioren 
Vorbereitung und erstes Punktspiel
 Am letzten Ferienwochenende wartete 
auf die Spieler der D-Jugend ein volles Pro-
gramm. Am Freitag kam die Mannschaft 
aus Unterweiler zu einem Vorbereitungs-
spiel in den heimischen Sportpark. Die 
Spieler aus der D1 machten den Anfang 
und spielten 2 x 20 Minuten gegen die D1 
aus Unterweiler. Unsere D1 hatte den Geg-
ner im Griff und nach 40 Minuten stand es 
4:2. Danach waren die restlichen Spieler 
beider Mannschaften an der Reihe. Auch in 
diesem Spiel gingen unsere Jungs mit ei-
nem 2:0-Sieg vom Platz. 
 Am Samstag um 14.30 Uhr besuchte uns 
die Mannschaft aus der SG Waldstetten (bei 
Ichenhausen) mit ihrer D1 im Sportpark. 
Auch in diesem Spiel kamen alle Spieler der 
SGM Vöhringen zum Einsatz. Unsere Jungs 
legten gleich gut los: Nach rund drei Minu-
ten fiel schon das erste Tor. Diese Führung 
bauten sie bis zur Halbzeit auf 3:1 aus. Das  
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Atakan. Der traf mit einem glänzenden 
Grätschschuss, bei dem der Keeper keine 
Chance hatte. Unbeeindruckt attackierte 
die SGM Senden weiter. Nach einem Pfos-
tenschuss des gegnerischen Stürmers kam 
es zu mehreren Nachschüssen. Trotz der Be-
mühungen überquerte letztlich der Ball die 

Linie zum 3:1. Nach einem bemerkenswer-
ten Zusammenspiel von Arlind und Maxim 
prallte der Schuss von Ebrar Efe am Torwart 
ab, auch der Nachschuss von Sami traf das 
Tor nur von außen. Vergebens versuchte un-
sere ermüdete Mannschaft das Spiel noch 
zu drehen.              u

Taekwon-Do                                               
Top-Gelegenheit für Neu-Einsteig in                               
unser traditionelles Taekwon-Do

Demotraining gewährt Einblicke in 
diese faszinierende Kampfkunst

 Am letzten Freitag im Monat September 
gewährte die Abteilung Taekwondo in 
einem gemeinsamen Training zahlreichen 
Interessierten, Familien und Freunden Ein-
blicke in den Ausbildungsstand ihrer Kinder 
und Ausblicke auf das, was nach vielen 
Jahren der Taekwon-Do-Ausbildung er-
reicht werden kann. Dies aber nicht in einer 
Show, die von langer Hand vorbereitet wur-
de, sondern in Form eines ehrlichen Trai-
nings, welches dennoch für einige der 
Sportler Überraschungen aus dem Stegreif 
bereithielt. Nachdem die eine oder andere 
Galataugliche Einlage nicht fehlte, verlau-
teten am Schluss auch diese Zuschauer-
stimmen:
„Das war aber eine tolle Show“...

Wie ist der Ausbildungsstand bei den 
Kleinsten?
 Die Kinder, die nach dem letzten Demo-
training den Einstieg gewagt hatten, zeigten 
neben der typischen Grundschule des Taek-
won-Do („Laufen lernen“) all das, was den 
Ausbildern wichtig ist: Respekt, Koordina-
tion, Aufmerksamkeit, Ruhe und Dynamik, 
Gleichgewicht, Durchhaltewille und Ein-
satzbereitschaft. Einige Monate und Jahre 
später besticht eine zunehmende Eleganz in 
den Bewegungsabläufen und die gewonne-
ne Sicherheit.
Gelbgurte zeigen synchrone Form
 Mit der Hyong, einer festgelegten Tech-
nikabfolge, stellten Antonia, Maya und Bar-
tu einen konzertierten Kampf gegen imagi-
näre Gegner dar. Später visualisierten die 
Fortgeschrittenen mit Angreifern den Hin-
tergrund der Techniken.
Schwarzgurte lassen weitere 
Bedeutung der Hyong erspüren
 Nicht nur kognitiv ist eine Hyong eine 
Herausforderung, auch an Krafteinsatz, 

Kondition, Beweglichkeit stellt die Form ho-
he Ansprüche. Gleichzeitig trainiert sie auch 
das „Sich verlieren“ und ist damit eine 
ideale Möglichkeit, vom Alltag abzuschal-
ten, die Art der Bewegungen bringt die 
innere Energie zum Fließen. Für unsere voll 
im Beruf stehenden höheren Gürtelgrade ist 
jedes absolvierte Training eine Bereiche-
rung für Körper, Seele und Geist.       
Selbstverteidigungseinlagen brachten 
Kinder zum Lachen und die Aus-
führenden zum Schwitzen
 Im sogenannten Hosinsul zeigten die 
Danträger Valentin Kaiser, 2. Dan, und 
Julian Gottner, 1. Dan, bei Pink Panther 
langsam und detailliert Möglichkeiten der 
Abwehr von Angriffen, teils auch mit Waf-
fen, bevor sich eine Frau gegen mehrere 
Männer effektvoll zur Wehr setzte. Christine 
Gottner, 2. Dan, zeigte sich dabei als höchst 
energische, und trotzdem zarte Frau.
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David und Jonas zeigten einen Kampf 
mit Weste 
 Der sogenannte Freikampf wurde in zwei 
Varianten vorgeführt: Die beiden jungen 
Trainer in der Abteilung Valentin und Julian 
kämpften kontaktfrei (soweit die Jugend da-
zu im Stande ist), David und Jonas kämpf-
ten mit der Schutzweste, dabei ist Kontakt 
ausdrücklich erwünscht. 

„Ich hätte ja schon ein Paar Kinder 
mehr aufgelegt“
 Zum Abschluss übersprang Julian mit 
einem sogenannten „Tymien-Yopchaggi“ 
fünf Kinder, bevor er ein Brett in der Luft zer-
schlug. Anwesende Eltern haben in die 
Künste der Abteilung so großes Vertrauen, 
dass sie untergelegt werden durften. 
Ein herzlicher und großer Dank für 
das Vertrauen in uns
 Gerade im Kampfsport ist es besonders 
wichtig, wem man seine Kinder anvertraut. 
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen zu uns, 
wenn Ihr Kind bereits bei uns ist. Und wir 
sagen Ihnen oder Ihrem Kind eine hervor-
ragende Ausbildung zu, sollten Sie jetzt die 
Gelegenheit für den Einstieg nutzen wollen. 
Im Monat Oktober ist der Einstieg für Jung 
und „Älter“ möglich. 
 Ausdrücklich bedanken möchte ich mich 
auch bei allen Helfern und allen, die be-
ständig und tatkräftig in der Abteilung mit-
helfen, ob im Tobok oder in Zivil. 

(Großmeister Norbert Gottner, 6. Dan)

u
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Tischtennis                                                
Herren I in der Kreisliga A und U18 in der          
Landesklasse starten erfolgreich

Herren I in der Kreisliga A
 Die erste Herrenmannschaft ist erfolg-
reich in die neue Saison gestartet. Im Auf-
taktspiel gegen die SF Rammingen konnte 
das Team einen 9:3-Sieg einfahren. Mit drei 
Doppelsiegen ging das Team schnell in 
Führung. In der ersten Einzelrunde konnten 
dann vier Vöhringer Siege einfahren. Ledig-
lich Marcel Lamprecht und Marvin Staiger 
mussten sich knapp geschlagen geben. 
Auch in der zweiten Einzelrunde musste 
Lamprecht sich in einem engen Spiel 
geschlagen geben, im Endeffekt zeigte sich 
das Team jedoch sehr souverän. Am 6. 
Oktober geht es um 18 Uhr zuhause gegen 
den TSV Illertissen an die Platten.

Herren II in der Kreisliga B
 Mit einer Auswärtsniederlage beim FC 
Straß startete die zweite Herrenmannschaft 
in die neue Saison. So wirklich ins Spiel ka-
men die ersatzgeschwächten Vöhringer 
nicht. Ben Kast und Lothar Renz konnten 
zwar ihr Doppel mit 3:1 gewinnen, jedoch 
blieben danach die Siege aus, und das 
Team unterlag mit 1:9. Das zweite Spiel des 
Monats bestritt das Team zuhause gegen 
den SV Pfaffenhoffen. Erneut musste das 
Team viele Ausfälle verschmerzen, sodass 
Florian Holley mit 19 Jahren als ältester 
Spieler im Kader stand. Zu fünft kämpfte 
das Team um jeden Ball, jedoch konnte am 
Ende nur der sehr stark spielende Ben Kast 
zwei Punkte für den SCV einfahren. Jonas 
Hauguth feierte währenddessen seine 
Premiere im Herrenbereich. Zum ersten Mal 
durfte er für die Aktiven auflaufen, und 
konnte sogar den ersten Satz für sich ent-
scheiden. Am Ende musste jedoch auch er 
dem Gegner zum Sieg gratulieren. 

Jungen U18 in der Landesklasse
 Der ersten Jugend gelang der Start in die 
neue Saison sehr gut. Gegen den TTC 
Setzingen ging es bereits im ersten Spiel 
gegen eines der Topteams  der Liga. Vor 
allem durch eine starke erste Einzelrunde 
konnte das Team Punkte einfahren. Am 
Ende reichte es dann für ein gutes 5:5. Im 
zweiten Spiel des Monats machten sich die 
Jungs auf die lange Reise nach Wasser-
alfingen. Die Fahrt lohnte sich jedoch sehr 
für unser Team. Zwar gaben Finbar Mayer 
und Jonas Hauguth ihr Startdoppel ab, 
jedoch ließen die Vöhringer daraufhin 
keine Punkte mehr liegen und siegten mit 
einem starken 6:1. 

Jungen U18 II in der Bezirksklasse
 Für die zweite Jugend geht die Saison 
dieses Jahr erst sehr spät los. Am 6. Okto-
ber empfängt das Team um 10 Uhr die 
Mannschaft des TSV Langenau in der 
Vöhringer Halle.

Jungen U18 III in der Kreisliga A
 Die dritte Jugend musste zum Beginn der 
Hinrunde eine Niederlage hinnehmen. 
Gegen den TSV Neu-Ulm reichte es am 
Ende trotz knapper Spiele nur zu einem 2:6. 
Für das Team, bestehend aus Benjamin 
Haug, Leon Hilgarth, Gerhard Wagner und 
Leroy Kempf, konnten nur das Dopppel 
Wagner/Haug und Gerhard Wagner im 
Einzel punkten. 

Jungen U18 IV in der Kreisliga B
 Noch später als die zweite Jugend startet 
unser viertes Team in die Liga. Am 3. 
November trifft das Team um 10 Uhr in der 
Vöhringer Halle auf den TTC Witzighausen.

Jungen U12 in der Bezirksliga
 Unsere große U12 gestaltete den 
Saisonauftakt erfolgreich. Gegen den TSV 
Langenau erkämpfte sich das Team einen 
8:2-Sieg. Die sieben Vöhringer Nico Gott-
wald, Leroy Kempf, Markus Wilke, Jason 
Kelly, Joel Stoehr, Tim Wölfli und Nico 
Serwatzy zeigten vor zahlreich angereisten 
Zuschauern ihr Können. Sowohl im Doppel 
als auch im Einzel konnten sich alle Spieler 
sehr gut präsentieren. Zwar mussten Mar-
kus Wilke und Tim Wölfli ihre Spiele jeweils 
abgeben, jedoch konnte man bei beiden 
Spielern einen deutlichen Trainingseffekt 
erkennen. Als nächstes trifft unsere U12 am 
6. Oktober um 14 Uhr auswärts auf den FC 
Straß. 

Spieler des Monats
 Unser Spieler des Monats ist diesmal Erik 
Meier. In der Jugend blieb er bisher unge-
schlagen in dieser Saison. Desweiteren 
konnte er einen Sieg in der ersten Herren-
mannschaft erkämpfen. Durch diese star-
ken Leistungen kletterte Eriks TTR-Wert nun 
erstmalig über 1400 Punkte. 

(Florian Holley)

Jonas Hauguth debütierte in der zweiten 
Herrenmannschaft

Aktualisierungen gibt es  wie immer unter
http://tischtennis.scvoehringen.de/

                                         u
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Platz und somit die Bayerische Vizemeis-
terschaft im Werfer-Fünfkampf. 

Birgit Bergmann

(Gerhard Fesenmayer)

Jugend bei Einstein-Schülerläufen 
vorn dabei

 Für viele Nachwuchs-Leichtathleten des 
SC Vöhringen sind die Schülerläufe im Rah-
men des Ulmer Einstein-Marathons ein Hö-
hepunkt im Jahr; auch wenn sie nicht unter 
dem Namen des SCV, sondern dem ihrer 
Schule starten. Richtig viele machten mit 
und es gab auch ein paar SCV-Läuferinnen 
und Läufer, die in diesen Teilnehmerfeldern 
von mehreren hundert Startern pro Jahr-
gang unter die besten rannten. Elias Haid, 
ganz neu in der SCV-Trainingsgruppe, 
schaffte es im Jahrgang 2011 (800m) als 
Dritter (3:16 Min.) aufs Podest. Im Jahrgang 
2008 (1500m) gewann Melina Gaupp wie 
schon in den Vorjahren bei den Mädchen 
(5:51 Min.) und Andreas Prokscha lief dort 
bei den Jungs auf Platz zwei (5:46 Min.).

Melina Gaupp                       Elias Haid

(Werner Gallbronner)                             u
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Svenja Pfetsch von Bürgermeister, 
Vorstand und Förderverein geehrt

 Wie berichtet, hat Svenja Pfetsch bei den 
Deutschen Jugendmeisterschaften der 
Leichtathleten in Rostock die Goldmedaille 
über 200m gewonnen. Die schnellste 
Nachwuchssprinterin Deutschlands konnte 
zwar wegen der widrigen Windbedingun-
gen ihre persönliche Bestzeit auf ihrer Para-
destrecke von 24,03 Sekunden nicht unter 
die 24-Sekunden-Marke drücken. Doch 
zeigte sie mit ihrem Sieg einmal mehr, dass 
in Vöhringen ausgezeichnete Arbeit im 
Sprint-Nachwuchsbereich geleistet wird.
 Das honorierten nun auch der SCV-Vor-
stand, der Förderverein des SCV und nicht 
zuletzt Vöhringens Bürgermeister Karl Jan-
son bei einer Ehrung im Sportpark-Stadion. 
Dunkle Wolken verdüsterten den Himmel 
kurz vor der Ehrung, doch als Svenja Pfetsch 
auftauchte, war wie bestellt die Sonne wie-
der da. Abteilungsleiter Gerhard Fesen-
mayer fand lobende Worte und zeigte sich 
beeindruckt, wie sie sich entwickelt hat. 
Schon Franz Müller, vor einigen Jahren 
noch Trainer der jüngsten Nachwuchs-
Leichtathleten, hatte ihr Talent und Poten-
tial erkannt, dass dann in den vergangenen 
Jahren von ihrem jetzigen Trainer Eugen 
Buchmüller gezielt gefördert wurde. Zu-
gleich zu ihrem eigenen umfangreichen 
Training (siehe kleines Interview) zeigt sie 
auch Vereinssinn, engagierte sich in der ver-
gangenen Saison als Co-Trainerin bei den 
U12- und U10-Leichtathleten.
 Bürgermeister Karl Janson hatte für sie 
unter anderem eine Sporttasche als Präsent 
dabei, auch von Werner Zanker seitens des 
Fördervereins und von Christoph Koßbiehl 
seitens der SCV-Vorstandschaft gab es Prä-
sente. Svenja bedankte sich bei ihrem Trai-
ner Eugen Buchmüller, dem Umfeld in der 
Abteilung und im Verein und bei ihrer Fami-
lie für die Unterstützung, ohne die der Erfolg 
nicht möglich gewesen wäre. Dann gab es 
Pizza, Svenjas Leibgericht, von dem Abtei-
lungsleiter Gerhard Fesenmayer ein paar 
Bleche in der Sportpark-Gaststätte organi-
siert hatte.

Drei Fragen an Svenja Pfetsch:

Seit wann machst Du Leichtathletik?
In der Abteilung mache ich Sport, seit ich 
acht Jahre alt bin.

Wie oft und wie lange muss man trainie-
ren, um in Deutschlands Spitze mitmischen 
zu können?
Ich trainiere so vier- bis fünfmal in der 
Woche.

Was sind Deine sportlichen Ziele oder 
Träume für die kommende Saison und 
darüber hinaus?

Die 100 Meter will ich in 11,75 Sekunden 
sprinten, die 200 Meter in 23,75 Sekunden. 
Gerne will ich auch wieder eine Medaille bei 
den Deutschen Junioren-Meisterschaften 
schaffen. Toll wäre die Teilnahme an der 
U20-Europameisterschaft, die 2019 in 
Schweden stattfindet.

Svenja Pfetsch mit Vöhringens Bürgermeister Karl 
Janson bei einer Ehrung im Sportpark-Stadion

Svenja Pfetsch mit Vorstand des SCV

(Werner Gallbronner)

Birgit Bergmann ist Bayerische 
Vizemeisterin im Werfer-Fünfkampf
 Die Bayerischen Meisterschaften im Wer-
fer-Fünfkampf fanden dieses Jahr am 23. 
September in Bogen/Niederbayern statt. 
Am Start für den SC Vöhringen war Birgit 
Bergmann in der Klasse W50.
 Der Mehrkampf begann für sie mit dem 
„ungeliebten“ Speerwurf (18,43m) und 
dem Kugelstoßen (8,75m). Nach diesen so-
liden Leistungen lag sie auf Zwischenrang 
drei nach zwei Disziplinen. Es folgte der 
Hammerwurf, ihre Paradedisziplin. Mit 
36,94m lieferte sie die beste Weite in der 
Altersgruppe ab und übernahm die Füh-
rung. Als Belastung für die Nerven entwik-
kelte sich der anschließende Gewichtswurf. 
Nach zwei ungültigen Versuchen gelang im 
letzten ein Sicherheitswurf mit mäßigen 
8,82m. Den gleichen Verlauf nahm der 
abschließende Diskuswurf. Nach ungülti-
gen Versuchen erreichte Birgit mit ihrem 
letzten Wurf noch 16m. Zwar musste sie die 
Führung abgeben, erreichte aber in der 
Endabrechnung mit 2654 Punkten den 2. 

Leichtathletik                                                
Ehrung für die Deutsche Jugendmeisterin                     
Svenja Pfetsch  – Birgit Bergmann gewinnt Silber                                     
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Skisport                                                
Inline Alpin: Sinah Rogel ist Deutsche Meisterin –          
Bei der EM auf dem Podest – Skibasar am 3. November

Ein herzlicher Glückwunsch gilt der 
zweifachen Deutschen Meisterin und 
EM-Bronzemedaillengewinnerin Sinah 
Rogel!

 1900 Kilometer bis zur Bronzemedaille 
bei den Inline-Europameisterschaften im 
Parallelslalom. Der Weg war weit bis nach 
Spanien zur Inline-Alpin-Europameister-
schaft  für die Familie Rogel, bei der sich Si-
nah Rogel den dritten Platz im Parallelsla-
lom holte und im Slalom mit dem vierten 
Platz das Podest nur ganz knapp verpasste. 
Dort lag sie nach dem ersten Durchgang 
noch in Führung, nur dann war das Nerven-
flattern doch zu groß und die Knie etwas zu 
weich.
 Dass dies eine wertvolle Erfahrung war, 
zeigte Sinah Rogel gleich vier Wochen spä-
ter bei den Deutschen Meisterschaften, als 
sich sie bei den Junioren weiblich gleich 
zwei Titel holte: im Riesenslalom und im 
Slalom.
 Damit zeigt sich, dass es die richtige 
Entscheidung war, im Frühjahr  im SC Vöh-
ringen die neue Gruppe Inline-Alpin inner-

halb der Skiabteilung zu gründen und somit 
wieder optimale Trainingsbedingungen zu 
haben. An dieser Stelle auch herzlichen 
Dank an das Trainergespann Daniela und 
Axel Rogel.

Ergebnisse der Europameisterschaft in 
Villablino (Spanien) 

Parallelslalom am 18. August: 
Sinah Rogel: 3. Platz Junioren weiblich 
Vanessa Rogel: Achtelfinale Schüler 
weiblich
Slalom am 19. August:
Vanessa Rogel , 9. Platz Schüler weiblich
Sinah Rogel , 4. Platz Junioren weiblich

Weltcup-Rennen in Warschau (Polen) 
am 7. September
Sinah Rogel: 13. Platz Damen

Riesenslalom Bad Hersfeld am 15. 
September
Henry Lanz: 3. Platz U12 männlich
Vanessa Rogel: 3. Platz , U16 weiblich
Sinah Rogel: 1. Platz U18 weiblich

(Falk Teuber)

Saisoneröffnung mit Skibasar

Liebe Skifreunde,
 bald ist es ist wieder soweit. Die neue 
Skisaison steht vor der Tür und deshalb 
möchten wir euch vorab schon einmal über 
die anstehenden Aktivitäten informieren. 
Traditionell starten wir auch dieses Jahr wie-
der mit dem Skibasar in die neue Saison. 
Wie immer findet ihr uns in der Gymnas-
tikhalle im Sportpark in Vöhringen.

 Die Annahme für Verkaufsartikel findet 
am Freitag, 2. November, von 19.30 bis 
20.30 Uhr im Foyer des Sportparks statt. 
Wir verkaufen für Euch alle gut erhaltenen 
Wintersportartikel. Der Verkaufsbeginn 
ist am Samstag, 3. November, 13 Uhr. 
Unsere Skilehrer stehen Euch wieder gerne 
bei der Beratung zur Seite.
 Wir verkaufen auch im Auftrag bekann-
ter Fachgeschäfte aus der Umgebung ein 
großes Sortiment an Neuware und Test-
skiern zu Superpreisen.
 Der Eintritt ist frei und für das leibliche 
Wohl mit Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 
Weiter halten wir für Euch ausführliche In-
formationen über die Aktivitäten der Skiab-
teilung bereit. Die Rückgabe der nicht ver-
kauften Ware sowie die Auszahlung (abzüg-
lich 15 Prozent Verkaufsprovision) erfolgt 
am Samstag, 3. November, von 15 bis 16 
Uhr ebenfalls in der Gymnastikhalle. Ein 
Besuch lohnt sich auf jeden Fall. Wir freuen 
uns auf Euer Kommen!

Auch die Termine für unseren 4-Tages-
Ski-und Snowboard-Kurs im Allgäu 
stehen bereits fest.
Samstag,  05.01.2019 (Dreikönig)
Sonntag,  06.01.2019
Samstag,  12.01.2019
Sonntag,  13.01.2019
Ausweichtermine: 19. und 20.01.2019

 Wir werden euch in den nächsten Heften 
umfassend über unsere Kursangebote so-
wie unsere weiteren Highlights wie zum Bei-
spiel unsere Skiausfahrt informieren.
 Besucht uns auch auf unserer Internet-
seite unter  oder www.scvoehringen-ski.de
facebook.
 Dort warten weitere Infos sowie tolle 
Fotos auf euch. 
 Anmelden könnt ihr euch ab sofort ganz 
bequem online auf unserer Homepage.   
 Bitte beachtet, dass Anmeldungen für 
sämtliche Kurse und Ausfahrten ausschließ-
lich über unser Online-Portal möglich sind.

Bis dahin, Ski Heil!
(Andi Kaiser)                  u
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Springmäuse                                 
Isometrische Übungen in der Gymnastikstunde             
der Breitensportgruppe

Hannelore Grieser, Übungsleiterin der 
Breitensportgruppe, mischt gern ein-
mal traditionelle Gymnastik mit alter-
nativer wie zum Beispiel Pilates. Die-
ses Mal baut sie isometrische Übun-
gen in den Ablauf der Stunde ein. 

 Bei isometrischen Übungen handelt es 
sich um eine spezielle Form des Krafttrai-
nings, bei der die Muskeln angespannt wer-
den, ihre Länge aber nicht geändert wird. 
Anders als beim dynamischen Training wird 
dabei der Muskel nicht bewegt, sondern mit 
Druck oder Zug belastet, der über mehrere 
Sekunden gehalten werden muss. Regel-
mäßig betrieben, erhöht isometrisches Trai-
ning die Muskelkraft mit sehr geringem 
Zeitaufwand. Das Krafthalten ist eine der 
zentralen Muskelfunktionen für das Halten 
und Stabilisieren des Körpers in verschiede-
nen alltäglichen Lebenslagen. 
 Wie üblich beginnt die Gymnastikstunde 
der Springmäuse mit dem Aufwärmen. 
Heute müssen sie dabei unterschiedliche 
Laufübungen als Paar, in kleinen und in 
größeren Gruppen durchführen. Danach 
folgen Kraftübungen mit den Hanteln.

Hanne beim Krafttraining mit Hantel

Kraftübung mit Hantel

 Die häufigen Wiederholungen mit den 
kleinen Gewichten sind ein gutes Training 
für alle Muskelpartien, beispielsweise bei 
Armbeugen für den Bizeps und bei Rumpf-
bewegungen für Bauch und Rückenmusku-
latur. Hanne legt großen Wert darauf, mög-
lichst den ganzen Körper im Takt von fetzi-
ger Musik in Bewegung zu halten. Somit 
werden viele Muskelpartien mit einem Be-
wegungsablauf angesprochen.

 Hanne beginnt die isometrischen Übun-
gen mit „Armdrücken“ und erklärt uns zu-
nächst deren Wirkungsweise sowie die rich-
tige Ausführung. Beide Arme sind vor dem  
Körper verschränkt und werden auseinan-
dergezogen oder zusammengedrückt.

Hanne erklärt die Ausführung der isometrischen Übung

Ein Lächeln trotz Anstrengung bei der isometrischen 
Übung Armdrücken

 Trotz der längeren Kraftausübung kann 
dabei auch gelächelt werden. Eine sehr an-
strengende isometrische Übung unter den 
nun folgenden führen wir im Liegen durch. 
Wir legen Arme und Beine übereinander 
und heben zunächst nur die Arme, danach 
nur die Beine und schließlich Arme und Bei-
ne vom Boden ab. Dabei werden Arme und 
Beine durch den Druck des untenliegenden 
Körperteiles hochgedrückt.

 Es fällt einigen von uns sehr schwer, die 
dabei entstehende Körperspannung über 
mehrere Sekunden aufrecht zu halten. Mit 
Dehnungsübungen und Entspannungs-
übungen schließen wir die Stunde ab. Für 
viele von uns war die heutige Gymnastik 

Dehnübungen zum Abschluss

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
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Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de



wieder mit neuen Erfahrungen verbunden.
 Wollt ihr diese auch gern einmal ma-
chen, kommt einfach am Dienstag oder 
Freitag um 18 Uhr in die Halle C des Sport-
parks. Ihr könnt aber auch gern schon um 
16.45 Uhr zu der Laufgruppe der Spring-
mäuse dazu stoßen, die etwa eine Stunde 
durch die Illerauen walkt oder joggt. Wer 
Nordic Walking erlernen oder verbessern 
möchte, wird gern dabei zum Beispiel von 
Gudrun Scholler eingewiesen.

Achtung Wintersaison:
 Seit Dienstag, 2. Oktober, beginnt we-
gen der früher einsetzenden Dunkelheit der 
Lauftreff dienstags und freitags vor der 
Gymnastikstunde. Die Walker, Nordic Wal-
ker und Jogger treffen sich dann um 16.45 
Uhr am hinteren Eingang der Sportpark-
halle zu ihrem rund einstündigen Lauf, der 
mit einer Aufwärmgymnastik an der Turbine 
des Illerkanals beginnt. Nach dem Lauf 
besteht die Möglichkeit, an der Gymnastik-
stunde um 18 Uhr teilzunehmen.

(Walter Thill)                                  u 

Basketball                                                
Illertaler für die BG Illertal

Nach dem Abstieg aus der Herren-
Landesliga haben die Abteilungsver-
antwortlichen entschieden, den Fokus 
wieder auf die eigenen Spieler zu 
legen. „Wir wollen wieder eine eigene 
Identität haben und nicht mehr von 
Ulmer Spielern abhängig sein. Das 
neue Motto trägt schon seine ersten 
Früchte, was die Ergebnisse der Test-
spiele zeigen“, heißt es aus der Ab-
teilungsleitung. Die Saisonvorberei-
tung der Herren 1 begann mit zwei 
Krachern. 

 Das Bezirksligateam um Kapitän Marco 
Rudhart begann die Testspielserie gegen 
das Oberligateam aus Gersthofen. Es ent-
wickelte sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen, oh-
ne dass ein Zwei-Klassen-Unterschied er-
kennbar war. Am Ende setzte sich aber der 
höherklassige Gegner knapp mit 82:74 
durch. Die Gersthofener hatten in ihrem 
Spiel einfach weniger Fehler und agierten in 
den Schlussminuten cleverer. 
 Im zweiten Test war der TV Memmingen 
zu Gast in Vöhringen, der im vergangenen 
Jahr noch den dritten Platz in der Oberliga 
Bayern Süd erreichte. Den besseren Start er-
wischten die Hausherren, die sehr aggres-
siv in der Defense agierten und so den Geg-
ner überraschten. Erst im Laufe der ersten 
Halbzeit konnten die Maustädter das Spiel 
ausgleichen. In der zweiten Hälfte versuchte 
Coach Filippoupolos verschiedene Forma-
tionen und auch einige neue Spielzüge, die 
noch nicht sicher liefen und so setzten sich 
die Gäste leicht ab. Dank einer guten 

Schlussphase und einiger schöner Fast-
breaks wurde das Spiel lediglich mit 61:67 
verloren, was durchaus als großer Erfolg 
gewertet werden kann. 
 Für die letzten beiden Vorbereitungsspie-
le hatte man sich zwei vermeintlich leichtere 
Gegner gesucht. Aus Kempten reiste das 
Team der Spielgemeinschaft Heising/Kot-
tern 2 an. War der erste Spielabschnitt noch 
ausgeglichen, vor allem weil die Oberall-
gäuer vier Dreier im ersten Viertel trafen, so 
zeigte die Defense im zweiten und dritten 
Abschnitt ihre Wucht. Dank der guten Arbeit 
in der Verteidigung konnte man immer wie-
der schöne Fastbreaks laufen und so zu 
leichten Punkten kommen. Am Ende setzte 
man sich klar mit 84:39 durch. 
 Das finale Vorbereitungsspiel beim TSV 
Wasserburg/Günzburg war ein sehr guter 
Abschlusstest, da das Team im ersten Viertel 
lange brauchte, um ins Spiel zu kommen. 
Dabei konnte man sehr gute Erkenntnisse 
sammeln, um gewisse Fehler abzustellen. 
Doch dann wurden den Schwaben, eben-
falls Bezirksligist, im zweiten und vor allem 
im dritten Spielabschnitt deutlich die Gren-
zen aufgezeigt. Gerade das gut funktio-
nierende und geduldige Zusammenspiel in 
der Offense fand immer wieder den freien 
Mann und somit leichte Punkte. Auch dieses 
Spiel wurde deutlich mit 71:39 gewonnen. 
Coach Filippoupolos ist sich sicher: „Mit 
dieser Defense können wir eine gute Rolle 
spielen, aber wir dürfen niemand unter-
schätzen und müssen weiter hart arbeiten.“

(Stefan Briegel)           u
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Turnen                                                
Dance2u am 20. und 21. Oktober im Sportpark

Der SC Vöhringen und die Tanzgrup-
pen InFlames, Diavoletto, Bailadora 
und Bisaja´s freuen sich, dass wie vor 
vier Jahren der Tanzwettbewerb 
Dance2u am 20. und 21. Oktober 
wieder in unseren eigenen Hallen 
stattfindet. 

 Natürlich würde es uns gefallen, wenn 
viele in den Sportpark kommen, um die 
Tanzgruppen am Samstag ab etwa 11 Uhr 
und Sonntag ab etwa 9 Uhr zu unterstützen. 
Dance2u ist ein Tanzwettkampf aus dem 
Breitensport für verschiedene Tanzrichtun-
gen, der an zwei Tagen ausgetragen wird. 
Es wird in vier Altersklassen gestartet: Kids, 
Juniors, Seniors und Adults und läuft wie 
folgt ab: Am Samstag werden die Tanzgrup-
pen in Checker (Anfänger) und Master 
(Fortgeschrittene) aufgeteilt, am Sonntag 
werden dann die Platzierungen vergeben. 
Dort erhalten die ersten drei Plätze in der 
jeweiligen Altersklasse und Kategorie einen 
Pokal.
 In diesem Jahr dürfen sich die Tänzerin-
nen besonders freuen, da sich alle Tanz-
gruppen, die in die Kategorie Master kom-
men, sich für einen weiteren Wettkampf in 
Schweinfurt, im Rahmen des Bayerischen 
Turnfestes, für das Bundesfinale qualifizie-
ren können. 
 Seit Monaten laufen für den Wettbewerb 
in Vöhringen schon die Vorbereitungen, um 
zum Beispiel die Schulen mit einzubeziehen, 
damit die ganzen Teilnehmer einen Schlaf-
platz haben, die ganzen Eltern zu kontak-
tieren und zu engagieren, damit die hungri-
gen Tänzer und die mitgereisten Fans mit 
Essen und Trinken versorgt werden. Für das 
leibliche Wohl haben wir auch wieder un-
sere Sportpark-Gaststätte, den Pizzaofen 
aus Achstetten und Howies Grill gewinnen 
können. Aber auch die Turnabteilung ist im 
Foyer mit einem Getränke- und Verpfle-
gungsstand vertreten, sowie mit Kaffee & 
Kuchen in dem extra hergerichteten „Café“.
 Aber auch unsere Tänzerinnen sind seit 
Monaten in Vorbereitung und mittlerweile in 
den letzten Zügen. Voller Aufregung und 
Anspannung können die Mädels es kaum 
erwarten, bis es endlich los geht. Kommt 
vorbei und seid dabei, wir freuen uns auf 
euch.

Die Tanzgruppen und ihr Trainer
Sarah Mang, Jana Laible und Birgit 
Fleischer

Aerobic

Dank an Klara Somogyi
 An dieser Stelle wollen wir uns ganz herz-
lich bei Klara Somogyi bedanken. Frieder 
Schrode übergab ihr beim Abschlussfest im 
Sportpark einen Blumenstrauß als Anerken-

nung für die vielen Jahre.
 Sie hat im Februar 2008 die Aerobic- 
Stunde von Ilse Schmida übernommen und 
hat im Laufe dieser zehn Jahre viele Teil-
nehmerinnen zum Sport begeistern kön-
nen. 
 Leider hat sie sich dazu entschlossen, 
diese Gruppe zu verlassen und  an Patrick 
zu übergeben. Klara bleibt uns dennoch im 
SCV-CENTER  erhalten. 
Liebe Klara, vielen Dank!

Alle waren zu Klars Abschied gekommen 

Frieder dankt Klara

Step Aerobic und Young Step

Erwachsene jeden Montag  (außer in  
den Schulferien) in der Grundschule Nord 
um 19.30 Uhr.

Young Step (Mädels von 10 bis 17 Jah-
ren) jeden Dienstag (außer in den Schul-
ferien) im Sportpark von 18 bis 19 Uhr 



Abschlusstreffen vor den Ferien
 Immer wieder ein Spaß – ob für alt oder 
jung – ist unser traditionelles Abschlusstref-
fen mit oder ohne Rad. Das fand vor den 

Ferien statt. Seit Mitte September schwitzen 
und steppen die Mitglieder wieder mitein-
ander.
(Jenny Kast)           

           u
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SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Unsere FSJ-ler stellen sich kurz vor –                        
Neues im Fitness- und Gesundheitsstudio

Liebe Mitglieder und Freunde des SC 
Vöhringen, 

 

 auch dieses Jahr hat der SC Vöhringen 
erneut zwei FSJ-ler zur Unterstützung der 
Abteilungen in seinen Reihen. Daniel Kloos 
und Tom Lieble stehen nach ihrer Übungs-
leiter-C-Ausbildung für Kinder und Jugend-
liche unserem Verein seit Mitte September 
zur Verfügung. Einen großen Teil ihrer Ar-
beitszeit verbringen die beiden in unserem 
Vereinseigenen Fitnessstudio. In den kom-
menden Sätzen stellen sich beide kurz vor: 

 „Ich bin Daniel Kloos, 18 Jahre alt, kom-
me aus Illertissen und mache dieses Jahr 
mein FSJ beim SC Vöhringen. Ich habe 
mich für das FSJ entschieden, da ich bereits 
als aktives Mitglied in den Abteilungen Ten-
nis (bis 2017) und Tischtennis (seit sieben 
Jahren bis jetzt) für den SCV gespielt habe. 
Außerdem halte ich das FSJ für einen guten 
Übergang zwischen Schule und Studium. 
Die Schule habe ich dieses Jahr mit dem 
Abitur beendet. Vom FSJ erwarte ich, dass 
ich viele Erfahrungen im Bereich Sport sam-
meln kann und es mich allgemein weiter-
bringt.“ 

 „Ich bin Tom Lieble, 19 Jahre alt und 
wohnhaft in Illerberg. Ich absolviere mein 
FSJ beim SCV zum einen aufgrund der Nä-
he zu meinem Zuhause, zum anderen, weil 
ich den Verein und die Sportanlagen bereits 
kenne, da ich seit meiner Kindheit hier 
Handball spiele. Ich habe nach meinem 
Abitur im vergangenen Sommer ein Semes-
ter in Augsburg studiert, habe allerdings 
schnell merken müssen, dass mir BWL nicht 
liegt und möchte nun das freiwillige Jahr 
nutzen, um zu sehen, in welcher Richtung 
meine berufliche Zukunft liegt. Als Hobbys 
betreibe ich aktiv Fußball in Illerberg und 
Handball in Vöhringen.“

Neue Kurse im 
SCV-CENTER 
 Wir freuen uns, 
euch mitteilen zu 
können, dass wir in 
unserem Studio mit 
einem umfassen-
den und breit gefä-
cherten Kursange-
bot in die kalte Jah-
reszeit starten kön-
nen. Unser Kurs-
plan über die Win-
termonate wurde 
mit Cycling, Zumba 
und diversen Rük-
kenkursen – sowohl 
mit altbewährten 
Kursen, als auch 
mit neuen Kursen – 
ergänzt. Neu in un-
serem Programm 
s i nd  d i e  Ku r s e 
S T R O N G  b y 
Zumba und ein Ent-
spannungskurs . 
Nähere Infos hier-
zu erhaltet ihr auf 
unserer Homepa-
ge oder direkt bei 
uns im Studio.
 Zudem wurden 
z u m  S t a r t  d e r
Herbst-Winter-Saison einige Neuan-
schaffungen getätigt. So stehen uns 
voraussichtlich ab Mitte Oktober drei neue 
Indoor Cycling Räder und vier nagelneue 

                       u

Trampoline für unseren Kursbereich zur 
Verfügung. Wir wünschen euch viel Spaß 
damit und freuen uns auf euren Besuch! 
 (Euer SCV-CENTER-Team)
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Kegeln                                                  
Erste mit zwei Siegen – Auch Damen gewinnen             
zum Auftakt

Gelungener Saionstart der Damen
SC Vöhringen Damen – Auf geht‘s 
Steppach 1   6:0  (2018 : 1752)

 Am Sonntag, 9. September, sind die Da-
men zu Hause in die neue Kegelsaison in 
der Bezirksliga Süd gestartet. Im Startpaar 
traten Caro Nadler und Mina Albert gegen 
die Spielerinnen von „Auf geht‘s Steppach“ 
Elke Sohr und Andrea Zschapa an. Caro 
hatte in den ersten beiden Durchgängen 
noch ihre Probleme und musste diese an 
ihre Gegnerin Elke Sohr abgeben. Aber 
vom dritten Durchgang an drehte Caro das 
Spiel. Leider musste Elke Sohr nach 76 
Schub verletzungsbedingt aufgeben. Caro 
entschied ihr Spiel mit 490:327 (MP 1:0). 
Mina Albert zeigte bereits im ersten Spiel 
eine super gute Leistung. Sie ließ in den vier 
Durchgängen nichts anbrennen und ge-
wann mit tollen 531:465 (MP 1:0). Tine 
Lehner und Anja Held starteten mit 229 
Holz Vorsprung in den letzten Durchgang. 
Sowohl Tine wie auch Anja hatten in ihrem 
ersten Spiel so ihre Schwierigkeiten die 
Gegnerinnen in Schach zu halten. Beide 
verloren zwar zwei Durchgänge, holten 
aber durch ihr besseres Gesamtergebnis 
die Mannschaftspunkte nach Vöhringen. 
Tine spielte gegen Adele Weber 500:486 
(MP 1:0) und Anja gegen Marlies Roch 497: 
474 (MP 1:0). Der Saisonauftakt in der 
Bezirksliga Süd war somit geglückt. 

Auswärtsniederlage der Damen

SV Mammendorf 1 – SC Vöhringen 
Damen  6:0  (2043 : 1916)
 Am Sonntag, 16. September, mussten 
die Damen beim SV Mammendorf 1 an den 
Start. Bereits im Startpaar war klar, dass 
wird keine leichte Aufgabe. Die Bahnen ver-
langten sauberes und genaues Spiel. Jeder 
kleine Dreh wurde bestraft (besonders im 
Abräumen). Caro Nadler gab ihr Spiel 
478:519 (SP 0:4) an ihre Gegnerin Petra 

Scherer ab. Auch Mina Albert hatte mit der 
Bahn zu kämpfen und musste leider den 
Mannschaftspunkt ganz knapp an Gabriele 
Preuhs 513:500 (SP 2:2) abgeben. Mit 54 
Holz Rückstand gingen Tine Lehner und 
Anja  Held auf die Bahn. Noch war alles 
möglich. Leider schwand die Hoffnung sehr 
schnell, da Anja Held überhaupt nicht mit 
der Bahn zu recht kam und sie ihr Spiel 
445:507 (SP 0:4) gegen Cornelia Reinke 
verlor. Tine Lehner kämpfte bis zum Schluss 
um den Mannschaftspunkt, musste aber 
dann auch ihr Spiel 493:504 (SP 1:3) an 
Doris Blum abgeben. Dieses Mal war es 
nichts, aber neues Spiel, neues Glück!

(Petra Ullbrich)

Erste gewinnt ihr Auftaktspiel
SC Vöhringen 1 – SKC Kimratshofen1
6:2   (3229 : 3167)
 Zum Saisonauftakt im Heimspiel der 
ersten Herrenmannschaft am 8. September 
gegen den SKC Kimratshofen zeigten sich 
die Spieler des SCV gut vorbereitet und 
sicherten gleich die ersten Punkte. Auch 
setzten sie mit 3229 Holz im Gesamt-
ergebnis gleich eine Bestmarke in der Ta-
belle. Trotzdem, kämpfen mussten sie 
schon um ihre Mannschaftspunkte. Klaus 
Allgaier erspielte sich das Tagesbestergeb-
nis mit 4:0 Satzpunkten und 562 Holz und 
holte gegen Anton Schugg (495 Holz) schon 
mal 67 Zähler mehr. Helmut Ullbrich mach-
te anfangs gegen Anton Zaha eine gute 
Figur, doch der ließ nicht locker. Für Ullbrich 
zählte nur, dass er im gesamten vorne 
bleibt, und das gelang ihm auch. Mit 2:2 
und 548:538 Holz ging der Punkt an ihn. Im 
Mittelpaar machte unser Topspieler der 
Jugend Felix Renz mit tollen 532 Holz gegen 
Manuel Schindele ein gutes Spiel, doch 
Schindele lehnte sich mit 553 Holz dage-
gen. Wiedereinsteiger Max Weiss konnte in 
dieser Saison für die erste Herren Mann-
schaft mobil gemacht 
werden. Bei den Vorbe-
reitungen zeigte er sich 
sehr stark, aber im ers-
t en  Sp i e l  ha t t e  e r 
Schwierigkeiten. Mit 
517 Holz verlor er lei-
der seinen Punkt an Se-
bastian Mair (542). 
Sch lusssp ie ler  Max 
Nadler verlor die ersten 
beiden Bahnen, ließ 
sich aber gegen Oliver 
Reisacher nicht entmuti-
gen. Er holte sich im 
dritten Durchgang den 
Punkt, und im aller-
letzten Wurf mit einem

mit einem Neuner (126:124) das 2:2. Gut 
noch, dass er insgesamt mit 526:508 Holz 
die Nase vorn hatte. Boris Schuster machte 
dann das 6:2 perfekt. Routiniert spielte er 
sein Ergebnis von 544 Holz mit 3:1 Sätzen 
und konnte seinen Kontrahenten Thomas 
Weirather (531) sehr gut in Schach halten.

Spiel in Mörslingen gedreht
SC Vöhringen 1 – SKK Mörslingen 2   
6:2  (3137 : 3131)
 Die Erste startete im Auswärtsspiel am 
Samstag, 15. September, in Mörslingen 
sehr holprig. Doch nach dem zweiten Drittel 
drehte sich das Spiel überraschend. Der 
sonst als Matchwinner bezeichnete Klaus 
Allgaier fand nicht in sein gewohnten Lauf. 
Er musste sich mit 507 Holz zufrieden 
geben, sein Kontrahent Andreas Engel-
mayer ließ ihn mit 573 ganz weit hinten. 
Helmut Ullbrich haderte ebenfalls mit sich, 
konnte aber Michael Bauer 2:2 (518:506) 
schlagen. Im Mittelpaar überzeugte Horst 
Stadler (Stammspieler der zweiten Mann-
schaft) grandios. Mit 3:1 Sätzen und 
563:562 Holz hatte Uwe Färber das Nach-
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sehen. 474 Holz hatte sich Max Weiss, der 
gesundheitlich schwer angeschlagen war, 
erkämpft. Ihm machte der Rücken von 
Kugel zu Kugel immer mehr zu schaffen. 
Schade nur, dass zu seinem Gegner nur 20 
Holz zum Mannschaftspunkt fehlten. So wa-
ren die Vöhringer 72 Zähler im Rückstand, 
das Spiel galt zu diesem Zeitpunkt so gut wie 
verloren. Doch eine überaschende Wende 
zeigte sich, als die Schlussspieler Schuster 
und Nadler die Bahnen betraten. Sie legten 
beide von der ersten Kugel an voll los. Boris 
Schuster machte mit 526 Holz und 3:1 den 
Punkt und ließ Peter Laßmann (476) weit 
hinter sich. Auch Max Nadler gab Wolf-
gang Lang keine Chance. Mit 549:521 
Holz und 3:1 gab es nicht nur ein weiteren 
Mannschaftspunkt, sondern er holte sich in 
den letzten Würfen wie Schuster die restli-
chen Holz und 6 Zähler mehr zum Sieg.
 
(Max Nadler)

Gegner zu stark für die Zweite
AN Thal 3 – SC Vöhringen 2      5:1
(2106 : 1977)
 Von Beginn an entwickelte sich ein Spiel 
ohne Spannung, zu deutlich waren die Ak-
teure unsererseits unterlegen. Konnte man 
in die Vollen noch mithalten, war man im 
Abräumen hoffnungslos unterlegen. Rein-
hold mit schwachen 457 und Erwin mit 482 
Holz konnten mit ihren Gegnern in keiner 
Phase mithalten und übergaben dem 
Schlusspaar einen Rückstand von fast 160 
Holz. Stefan bezwang seinen Gegner und 
errang den einzigen Mannschaftspunkt, er 
erzielte gute 535 Holz. Da auch Antun bei 
493 Holz hängenblieb, wurde es eine deut-
liche Niederlage. Sehr enttäuschender
Auftakt...

(Thomas Sydow)

Die jungen Wilden schlagen zu
SC Vöhringen 3 – SKC Senden 3    5:1
(2074 : 1918)
 Die neue, sehr junge dritte Mannschaft 
spielte gleich am ersten Spieltag ihre Stär-
ken aus und hat den Gegnern in der Liga 
gezeigt, wer dieses Jahr Meister werden will. 
Nach dem Startpaar war schon alles zu un-
seren Gunsten entschieden. Somit konnten 
wir unseren ganz neuen Jugendlichen Ben-
jamin Amon völlig ohne Druck gleich im 
Schlusspaar 30 Schub spielen lassen. Er hat 
sehr gute 117 Holz gekegelt. Die einzelnen 
Ergebnisse unserer tollen Jungs:.
Intili Elias 520:395 Holz/1 MP; Renz Moritz 
543:522/1 MP; Renz Felix 569:485/1 MP; 
Antzak Jan/Amon Benjamin zusammen 
442:516/0 MP.

(Roland Ochs)

Vierte erfolgreich
SC Vöhringen 4 - SKC Krumbach 2 4:2
(2001 : 1916)
 Der erste  Heimsieg ist mit 4:2 gelungen. 

Angetreten sind Dietmar Humm, Robert 
Eck, Manfred Müller und Ingo Blessing. In 
der ersten Paarung gewann Manfred gegen 
Angelika Morgen mit 3:1 Satzpunkten und 
479:434 Holz. In der zweiten Paarung ver-
lor Ingo gegen Magdalena Band 2:2 nach 
Sätzen und 483:492 Holz knapp. Robert 
sicherte gegen Gottfried Schindler 4:0 und 
522:476 Holz den zweiten Punkt. Gleich-
zeitig verlor Dietmar gegen Horst Haber-
zettel seinen ersten Satz 160:141 und die 
Sätze zwei und drei nur knapp. Dietmar gab 
im letzten Satz noch mal alles und gewann  
diesen mit 147:117 Holz. Somit stand es 
517:514 Holz. Dietmar verlor zwar sein 
Spiel, weil er drei Sätze abgab, seine gute 
Holzzahl sicherte uns aber den Sieg.

(Uwe Heitner)

Klassischer Fehlstart
AN Thal 5  – SC Vöhringen 5         5:1 
(2023 : 1814)
 Das erste Spiel in der neuen Saison ist 
immer besonders spannend, da keine 
Mannschaft weiß, wie der Leistungsstand 
derzeit tatsächlich ist. Also wollten wir unser 
Bestes geben und gewinnen. Es begannen 
Manuel Widmer und Nadine Widmer-Bley. 
Manuel hatte gegen Peter Grüninger keine 
Chance. Er verlor alle vier Spiele sehr 
deutlich und mit nur 413:535 Holz auch 
den Mannschaftspunkt. Nadine kegelte ge-
gen Reinhold Kandler etwas besser. Sie ge-
wann eins ihrer Spiele, gab aber ebenfalls 
mit 447:503 Holz den Mannschaftspunkt 
ab. Im Schlusspaar kegelten Rainer Ott und 
Erwin Schwägerl. Otti erwischte mit Man-
fred Lieble den stärksten Spieler der Thaler. 
Leider konnte er nicht ein Spiel gewinnen 
(478:540). Da hatte Erwin mit Paul Hehl 
mehr Glück. Nach einem starken Endspurt 
gewann er drei seiner vier Spiele und holte 
mit 476:445 Holz den einzigen Mann-
schaftspunkt. Thal war heute einfach zu 
stark für uns.

(Uwe Sprünger)

Nicht eingeplante Niederlage im 
ersten Bayernligaspiel
SC Vöhringen  –  TSV Ochenbruck  0:6
(2104 : 2206)
 Im ersten Bayernligaspiel der U 18 
männlich seit Jahrzehnten erhielt unsere 
Jugend einen derben Schlag. Diese Nieder-
lage war von uns nicht eingeplant. Unser 
Gegner spielte aber auch an diesen Tag 
weit über seinen Möglichkeiten. Wir kamen 
nie so richtig auf Touren während des 
gesamten Spiels. Dann kam auch das 
Verletzungspech unseres Spielers Nico 
Stimpfle hinzu. 
Renz Felix 521:540Holz/0 MP, Bäuerle 
Julian 549:568/0 MP, Intili Elias 522:576 
Holz/0 MP, Stimpfle Nico/Metzdorf Dominik  
512:522 Holz/0 MP.   

(Roland Ochs)

Internes Vorbereitungsspiel der 
Zweiten gegen die Vierte
SC Vöhringen 4 – SC Vöhringen 2  1:7
(2974 : 3153)
 Auf der Suche nach der aktuellen Form 
und wie man gewissermaßen in die neue 
Saison starten will, kam dieser Kampf kurz-
fristig zustande. Die Herausforderung der 
vierten Mannschaft durch Manfred Müller 
nahm die Zweite dankend an und ließ mit 
schönen Ergebnissen aufwarten.  Die vierte 
Mannschaft besteht gewissermaßen aus der 
„alten Zweiten“ mit D. Humm, R. Eck und M. 
Müller. Verstärkt wurden sie durch das auf-
strebende Talent Felix Renz aus unserem Ju-
gendteam. Weil viele Kegler an diesem 
Spiel teilnehmen wollten, wurde kurzfristig 
ein Sechser-Team in jeder Mannschaft ge-
bildet. Auf Seite der neu formierten zweiten 
Mannschaft standen mit Stefan Sydow, Er-
win Eiferle und Horst Stadler „erfahrene 
Recken“ aus der ehemaligen ersten Mann-
schaft zur Verfügung. Thomas Sydow, Rein-
hold Wieser und Moritz Renz ergänzten die 
Zweite. Im Startpaar zeigte gleich unser Fe-
lix, welch Potenzial in ihm steckt. Mit 530 
Holz gewann er den Mannschaftspunkt ge-
gen Tommy, der mit 487 Kegeln unter sei-
nen Möglichkeiten blieb. Dies blieb aber 
dann der einzige Punkt auf Seite unserer 
Vierten. Sehr erfreulich die Leistung von Ste-
fan Sydow, der mit 548 LP klar gegen Diet-
mar (508) gewann. Er kann der erhoffte Zu-
gewinn in unserer zweiten Mannschaft sein! 
Im Mittelpaar dann beschauliches Kegeln, 
ein Abtasten, wo auf der Kegelbahn nichts 
entscheidendes passierte. Ammon Benny 
(440), Schwägerl Erwin (488), Wieser Rein-
hold (515), und Renz Moritz (495). Beide 
Mannschaftspunkte wanderten auf die Seite 
unserer Zweiten. Im Duell der Schlussleute 
war nochmal besseres Kegeln angesagt. 
„Datte“ Eck (515) konnte mit drei Null-
durchgängen im Räumen gefallen, ein bes-
seres Ergebnis versäumte er in die Vollen. 
Manni Müller blieb mit 493 Holz hinter 
seinen Erwartungen. Mit diesen Ergebnis-
sen konnten sie die Schlussspieler Horst 
Stadler (551) und Erwin Eiferle (557/ Tages-
bester) nicht halten. Sehr positiv das Fehl-
wurfergebnis von Erwin, nur 1 FW! Mit ei-
nem tollen 7:1 für unsere Zweite und ein 
paar frisch geschäumten Bierchen ließen 
alle Spieler den schönen  Kegelnachmittag 
ausklingen.

(Horst Stadler)                                        u
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